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* 
f 1 an ; ten Vorlagen würden alſo noch die erfte und bieyGejhäftswelt der polniſch⸗ruſſiſchen Sundihaftjlic beabſichtigt war, da die Reſerviſten aus den 
Die Kaiſerparade bei Diebelried. letzte zur Verabſchiedung zu bringen fein. Ob] dieſelbe Koulanz in der Sreditgewährung zu von dem Hochwaſſer betroffenen Gegenden 
Heute Vormittag hat bei dem von Würz⸗ indeſſen die erſte, Gerichtsverfaſſungsgeſetz, Zivil⸗ Theil werden laſſen, wie dies deutſcherſeits ge⸗nicht einberufen worden ſind. Für den Empfang 
burg 2%, Stunden entfernten Biebelried die prozeßordnung und Konkursordnung umfaſſende ſchieht, und endlich müſſe fie ſich den Geſetzen] des Kaiſers werden in allen Orten, welche der⸗ 
Parade des zweiten baieriſchen Armeekorps ſtatt⸗ Vorlage ſchon in der nächſten Tagung dem und Reglements fügen, welche für den Aufent- ſelbe berührt, große Vorbereitungen getroffen. 
gefunden. Das Programm der Parade haben Reichstage wird vorgelegt werden, iſt doch frag⸗ halt und den Geſchäftsbetrieb von Ausländern Wien, 1. September. Eine vom Obmann 
wir ſchon in der Abendausgabe vom Monta lich. Bisher hat man ftet angenommen, daß, im ruſſiſchen Reiche in Geltung ſind. Unter des Polen⸗Klubs, v. Jaworski, einberufene 
mittheilen können. 3 ehe dieſe Vorlage an den Reichstag gebracht] dieſen Bedingungen und bei Entfaltung einer] Konfereuz der Vertrauensmünner der Parteien 
1 ürzburg, 1. September. Heute früh werden würde, fie der Oeffentlichkeit zur Kritik weitgehenden Initiative könne die franzöſiſche ber Rechten trat heute Vormittag im Klublokale 
i 7 Uhr trafen der Kaiſer und die Kaiferin auf unterſtellt werden ſollte. Ein ſolches Verfahren Geſchäftswelt ſich einen großen Theil des pol⸗ der Polen zuſammen. 
dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe ein, wo fte hat ſich bei einer ganzen Anzahl von Entwür⸗ niſchen Marktes ſichern. a 
von dem Prinzregenten und der Prinzeſſin fen, die im Bundesrathe berathen und dem — Die „Münch. N. Nachr.“ erwähnten vor Belgien. 
Ludwig aufs herzlichſte begrüßt wurden. Der Reichstage noch nicht zugeſtellt waren, als durch⸗ Kurzem als bezeichnend für „geiſtlichen Hoch⸗ Brüſſel, 30. Auguſt. Die Kongo⸗Neger 
Kaiſer in der Uniform ſeines baieriſchen Ulanen⸗ aus praktiſch bewährt, und es würde muthwahnſinn“ das in Frankreich erſchienene haben heute Vormittag ihr Dorf im Parke von 
Regiments küßte bei der Begrüßung der Prin⸗ dies auch ſicherlich hier der Fall ſein.] Buch eines P. Cauſſette: „Manreſa für Prieſter“, Tervueren verlaſſen, um ſich in Antwerpen zur 
zeſſin Ludwig die Hand. Unmittelbar nach der Nun wird aber der Vuudesrath vor Ende das Exerzitienvorträge enthält. Es wird in die⸗ Rückkehr in ihre Heimath einzuſchiffen. Während 
55 Wodan ung begaben ſich die Herrſchaften in zwei des laufenden Monats ſicher nicht, wahrſcheinlich ſem Buche ausgeführt, daß der Prieſter nicht] die kleine Truppenabtheilung des Kongoſtaates 
2 Su deren Eskorte das 1. Hlauenregiment aber erſt in der erſten Hälfte des nädhften| feiner Perſon, ſondern feinem Amte nach höher mit klingendem Spiel durch die Stadt zum 
und das 1 Schwere Neiterregiment geftellt hatten wieder zu ſeinen Plenarberathungen zuſammen⸗ ſtehe als die Engel, höher als Maria, da dieſe Nordbahnhofe marſchirte, wurden die übrigen 
nach dem Jaradefelde, wohin die prinzlichen treten. Erſt dann würde alſo eine Beſchluß⸗ nicht die Macht der Losſprechung beſitzen, daß er Männer und Frauen direkt von Tervueren nach 
den schaften ſchon vorausgefahren waren. In faſſung über die in Rede ſtehende Vorlage in durch die Konſekrations⸗ und Abſolutionsgewalt] Antwerpen überführt. Freude leuchtete auf den 
bild Straßen, welche das Kaiſerpaar paſſirte pleno möglich ſein. Ob nun die daun noch fürſan der Macht Gottes ſelbſt theilnehme, und daß Geſichtern aller in dem Vorgefühle der 
5 8 eine taujendföpfige Menſchenmenge Spalier die öffentliche Kritik zur Verfügung ſtehende in dieſem Sinne die Prieſter „Götter“ genaunt afrikauiſchen Sonne, denn trotz des verhältuiß⸗ 
1 5 begrüßte die hohen Gäſte mit begeiſtertem Zeit als genügend angejehen werden könnte, ift| werden. Wir nahmen von dem Buche, ſchreibt mäßig trockenen Sommers iſt ihnen das nordiſche 
882 = Der offizielle Empfaug des Kaiſers und recht zweifelhaft. Jedenfalls iſt es, falls man die „Kölu. Ztg.“, keine Notiz, weil wir glaubten, Klima ſchlecht bekommen. 
Pa aſerin wird erſt bei der Rücktehr vom auf der Abſicht der vorherigen Publikation fort⸗ daß ſolche Ausgeburten religiöſer Phantaſie bei 3 
aradefelde ſtattfinden. N beſteht, nicht ſehr wahrſcheinlich daß, ſelbſt wenn deutſchen Katholiken doch keinen Boden finden Frank reich. 
gor ürzburg, 1. September. Das zweite der Bundesrath die Vorlage über Gerichts» | würden. Nun iſt aber dem Buch ein Verthei⸗ * Die rentrée triomphale des Präſidenten 
korps hatte um 8 ½ Uhr die Paradeaufſtellung verfaſſungsgeſetz, Zivilprozeßordnung und Konkurs⸗ diger in Geſtalt der „Germania“ erſtanden. Sie Faure wird für die innerpolitiſche Entwickelung 
ſtelunonmen. Der Anmarſch und die Auf⸗ ordnung recht bald nach ſeinem Wiederzuſammen⸗ belehrt uns, die Ausführungen Cauſſettes ſeien der Republik nicht ohne dauernde bedeutſame 
ellung gingen ohne Störung von Statten. Früh tritt erledigt, ſie noch in der nächſten Tagung „Wahrheiten, die jedem Theologen geläufig ſind Folgen bleiben. Der ganze Verlauf der ruſſiſchen 
18 die Fahnen und Standarten durch die den Reichstag beſchäftigen wird. wie das Vaterunſer“, und vertheidigt dieſe Lehr⸗Reiſe des Staatschefs mit allen Haupt⸗ un 
1 Kompagnie des 6. Iufanterieregiments und — Die Erbprinzeſſin Charlotte von Sachſen-ſätze gegen den Vorwurf prieſterlichen Hochmuths Nebenumſtänden hat dem Herzen der franzöſiſchen 
80 4. skadron vom 1. Ulanenregiment auf das Meiningen, die Vorſitzende des Verbandes der damit, daß zwiſchen dem Amte des Prieſters und Nation ungemein wohl gethan, und die Herrn 
5 40 Defeld gebracht. Das Paradefeld wurde durch vaterländiſchen Frauenvereine der Provinz Schle⸗ ſeinem perſönlichen Verdienſte wohl zu unter⸗ Faure bei ſeiner Rückkehr nach Frankreich und 
Jufanteriſten, das Radfahrerdetachement der ſien, veröffentlicht folgende Dankſagung: ſcheiden ſei, daß auch das Buch ſelbſt zur De⸗ Paris erwieſenen Ehrungen bilden in ihrer 
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Kavalleriediviſion und ein Detachement Jäger zu „Unter dem erſten Eindruck des Schreckens, muth und Selbſtverleugnung mahue. Nun mache Spontaneität eine charakteriſtiſche Beleuchtung des wieder abgereiſt. Wie verlautet, überſendet der 
man einem ungebildeten Menſchen — dem Gemüthszuſtandes der überwiegenden Mehrzahl Sultan dem Emir ein Handſchreiben und kofte 


ferde abgeſperrt. Die Tribünen boten 4700| der in den letzten Julitagen über unſer ſchönes 


Plätze, 5000 9 en 0 ir 1 iſt ſei inigermaß deten iſt j älſchun Fr. 
übe, TR ſchleſiſches Gebirgsland hereinbrach, ift ſeitens des einigermaßen Gebildeten iſt jene Verfälſchung der Franzoſen. Man ſagt ſich, daß Herr Faure bare Geſchenke. 
tiegervere eranen und Mitglieder von Probinzialberbandes 5 e Frauen⸗ und Entwürdigung des echten Chriſtenthums bei ſeinem Beſuche am ruſſiſchen Kaiſerhofe alles 


inen nahm . Ha 
1. Paschek Der mm e e 115 vereine der Hülferuf vom 1. Auguſt ergangen. durch pfäffiſche Herrſchgier nur widrig — einmal erreicht hat, was ihm unter den obwaltenden 
5 en Manen-egiment, der König von Der unden bes Gerkan, unter dem Anſturm RN t ede nde rg 8 en ein e zu erreichen möglich war, und die 
oßherzog 105 05 Wu eee der Sande de deen n * übersehen. göttergleich 15 Wo 05 der Priester ai nah ee 
ments. In der Seon Hand 5 Leider wurde es nur zu bald e Daß wo fängt der Meuſch an? Die Prieſter, die im finſtern wird, iſt nicht etwa Enttäuſchung oder Reſig⸗ 
regen Bferde. Bel der Aunäherung des Prinz⸗ Hunderte wohl begründeter Exiſteuzen ihren näh⸗ Mittelalter ſolche geiſtigen Zwangsjacken webten, nation, ſondern wirkliche, aufrichtige Genug⸗ 
poi bräſentirten ſämtliche Truppen. Darauffrenden Lebensboden, andere Hunderte die Frucht wußten recht wohl, daß das gemeine Volk ſolche thuung. So wenig Sympathie die öffentliche 
und ae aer, Hure, ale Epil len Steigen von und dhe deore ballen. helene Shelter zu Begegueu füge, niht ere dick für Den Lärm der genialen Organe 
5 2 ſpielten den“ Präfentirmarich.| drmen aber Heim und Habe verloren hatten. faſſen und daß 1 f 9. 5 hald Dt Ba chandmiſtſſchen Organe 
wurde die SATA der betreffenden Truppen Bon 8 . 0 ang weten ag dar Stlaven der göktergleidhen“ Prleſter machen gels er bie "ef 5 10 Kat 1 
fäntlicher Trupp albymne geſpiet. Die Haltung unter d en ee Imerde. Die „Germania“ ſchließt ihre „Rettung“: Jozialdemok lichen Oppofi 9 
die Griffe He) in der Aufſtellung war gut, fellos d. DEN es erſten Nothſchreis zwei⸗ Wenn doch Leute die v | katl liſch 1 Ti rn 10 well l nnd doe eng 
Nach dem Abtes r ge 75 bia güte Aubin sbare ficht e. 1515 äbfolut nichts verftehen we gische mir es Ab Dis Ne 
an abgeſ ee Eon Den 88 ganisation des Vaterländiſchen Saitnereiä; den, ſich in theologiſche Dinge nicht einzumiſchen!“ Herren der Situation, und der Schlagſchatten, 
% % le Tomi gemun 6 wennlund Mrobpeeie auf D08 boiiiäe Gejamibi 
Home das 6. Saag RE DT main Hülfeleiſtung aber bot die über des Hate jeder Laie, der nur einigermaßen ſeloſtſtändiges wirft, iſt * F 
%%% %% ¼ (/// P Dbinnd zu Dan, Sm 
5 herzog von Heſſen das 5., Prinz war „in, den erſten Tagen der zun * een ee enn e, 
1 1 155 Baiern das 7., Prinz Ludwig Fer⸗ ſchwerſten Noth ohne Zögern mit reich gefüllter en 355 997 dem armſeligen Trug Lager der frauzöſiſchen Sozialdemokratie herrſcht 
Ka: as 18, Jnfanterie⸗Regt, Herzog Karl Hand zu helfen; die Jetztzeit hat ſeitdem das ſchluſſe „ ch, der Theologe, ſage es, darum iſt demzufolge eine nicht ganz geringe Rathloſigkeit. 
8 3. Chevaulegers. Die Infanterie freudige Vertrauen gemehrt, mit welchem die bes es i 4 Alle bisher zum Sturze des Minſſteriums Meline 
JJ 0 er u at 

N kühl. 8 un. afür „Mr. . i end fehlgeſchla ſon a a 
Beth elig Hr den Bao ben zu Ede "Di pollem Herzen allen zu danken, Welche 16 ſröh⸗ W in Waſhington, Mr. Powderly, als Pfeile erwiefen, die =; 2 augen 
, ,, ,,, I Paris und einiger anderen 
| ken ea Mae waren umſichtig und es gilt ee minder a W ie dem ſauren en Bon ng Ele i dem A Zentren der Großinduftrie haben dle Umſturz⸗ 

rdnung vor. . es täglichen Brodes mit ü ereinigten Staaten begriffen ſei un er kein Publik 

ie erſichtlich in 9 85 ee e 99 — die tägliche Mallhinft noch Bermerer mn bil daß ein franzöſiſcher Auarchiſt, er par einiger a gi N Farce Bomba 
F . Venfeiben ep eiigeihlipen: babe, Age DR Arobpreibanfhfigen auf mekhe De fo gta 
1 ſei: eit mit den preußiſchen „ 5 e br, r deren sch 8 [ber 5 es Brodpreisanſchlages, auf welche ſie ſo große 
Mag „Die Raiferin moon 15 Parade zii Sc era 2 5 55 Bahnen der Noth⸗ Me Bus a ae nee u, e 855 baten, wirkt an 
. ei. Der Kaiſer hielt während der Pa⸗ ſtandsarbeit weit, viel weiter zu ma vers behörde die ſtrenge Ueberwachung aller aus daß Frankreich mit Rußland vereint den 
ee rechts vom Prinzregenten. Die Kaiſerin mochten, als wir je hoffen durften a wir Europa zureiſenden Elemente und Zurückweiſung Mächten des Sbelttelebene augefeit hat, kt 
R eine weiße Robe mit blauem Beſatz. Die uns nicht mit dem Wiederaufbau zerſtörter der Anarchiſten zur Pflicht gemacht worden. entgegen. Dem kleinen Mann, deſſen Budget 
fahr ehrt von der Parade erfolgte wie die Hin⸗ Häuſer und zerriſſeuer Dämme, nicht mit der Des weiteren hat Mr. Powderly ſämtliche ameri⸗ durch die Vertheuerung des wichtigſten Maſſen⸗ 
8 id Gatorte bon, einer Sanne der Wiesen deſaſſe berbertter dak 1 5 zes uk Franteel a en „ Kun: wenig 75 Etui 
einer Schwadron der 1. Reiter. Wieſen befaſſen könuen, liegt auf der Hand. „Frankreich, Spanien und Italien, gezogen wird, würde öglichkei er 
N Tri Anfang der Ludwigſtraße befand fd ein unſeren Rundſchreiben 3 16. Sngate telegtaphifh augewieſen, ihre gauz beſondere Auf- keiegeriſchen Zuſpitzung der nene Kon- 
f einer Goboden mit Reichsadler und Krone. Auf baben wir bereits unter Auführung der zwingen⸗ mertſaukeit der Auswandererbewegung zuzu⸗ junktur jetzt ein comble du malheur dünken, 
| Eſtrade ſtanden die Büſten des Kaiſers und den Gründe die Linien gezeichnet, die für unjere wenden und ihn ſofort telegraphiſch zu be⸗ und wenn von den Geuoſſen das Miniſterium 
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die Veinzregenten. Von der Eſtrade aus fand Arbeit die Grenzen ziehen müſſen. Unſere Auf⸗ nachrichtigen, wenn ein Anarchiſt ſich uach einem Meline für die derzeitige Brodtheuerung ver⸗ 

Maazebrüung durch den Bürgermetſter und den gabe liegt zunächſt in der Sorge für die tägliche amerikanſſchen Beſtimmungsorte einſchiffe. antwortlich gemacht wird, ſo weiß es der kleine 

ae rat ſtatt. Vier Ehrenjungfrauen in mittel⸗Nothdurft, in der Wiederherſtellung der bes! — Als kennzeichnend für die ruſſiſche Auf⸗ Mann, auf deſſen Stimmenfang es von den 

Blu ichem Koſtüm reichten allen Fürſten ſchädigten Wohnräume, in dem Erſatz des ver⸗ faſſung der auf dem „Pothuau“ gewechſelten ſozialdemokratiſchen Schreiern abgeſehen iſt, eben 

stin ie, Trauben und Wein. Von der Ludwig⸗ lorenen Hausgeräths, des Handwerkszeugs, der Tiſchreden verdient eine Auslaſſung der „Nowoje dem Ministerium Meline aufrichtigen Dank für 

Krieger bis zur Reſidenz bildeten 53 Geſang⸗, Betten, Kleider, Wäſche u. ſ. w., damit die be⸗ Wremja“ beachtet zu werden, welche den Vor⸗ ſeine Leitung der auswärtigen Politik, welche 
’ ger⸗ und Turnvereine, ſodann Innungen und ſcheidene Häuslichkeit womöglich wieder die ſchlag Englands betreffs der Sicherſtellung der den Weg für die Reise des Präſidenten nach 
udentenkorporationen Spalier. Die Rückfahrt frühere wohuliche Heimſtätte werde. Auf dieſe griechiſchen Anleihe ironiſirt, der in Wirklichkeit Rußland und für die Proklamirung der ruſſiſch⸗ 

es Kaſſerzuges fand in 31 Hofwagen ſtatt. Grenze müſſen wir uns beſchränken, und inner⸗ nur den Bund der Feſtlandsmächte vereiteln franzöſiſchen Friedensallianz ebnete. Wenn die 

Im erſten ſaß der Oberſtallmeiſter, dann folgte halb derſelben werden wir wie bisher über die ſollte und dazu bemerkt: ‚Sozialdemokratie das Verhältniß Fraukreichs 

* Eskadron Ulanen, im zweiten Wagen ſaßen uns in gutem Vertrauen dargebotenen Mittel „Es ſei ſicher, daß England nichts dergleichen zu Rußland als eine Gefahr für die freiheitliche 
er Kaiſer und der Prinzregent, im dritten die verfügen. Die letzteren liegen auf vorgängigen erreichen werde. Weder Rußland noch Frank⸗ Entwickelung der Republik verläſtert, ſo weiß 

Kaiſerin und die Prinzeſſin Ludwig. Hierauf Antrag und mit dem Vorbehalt ſpäteren Ver⸗ reich würde dabei auf feine Rechnung kommen, alle Welt, was von ſolchen Tiraden zu halten 

kam eine Eskadron ſchwerer Reiter, hierauf die wendungsnachweiſes für jeden unſerer Zweig⸗ wenn fie Deutſchland und ſeine Bundesgenoſſen iſt. Die ſchlimmſten Feinde aller bürgerlichen 

anderen Fürſtlichkeiten und ihr Gefolge. Der vereine und für jedes königliche Landrathsamt bei der Eutſcheidung der Zahlungsfrage bei Seite Freiheit find die Umſturzfanatiter ſelber, die ſich 

Kaiſer antwortete auf die Auſprache des Bürger⸗ bereit. Die eingehenden Geſuche werden wir prüfen laſſen wollten; ſei doch das beſtehende kontinen⸗ in letzter Zeit fo vielfache Blößen gegeben 

wieiltere: „Ich bin ſehr erfreut, in ber ſchönen und ſoweit die verfügbaren Mittel reichen, unter tale Uebereinkommen der Mächte ein treffliches haben, daß ſelbſt dem verkrauensſeligſten Pariſer 

5 Würzburg, der Geburtsſtätte des Regenten, der Beſtimmung bewilligen, daß die anzuweiſenden Mittel, England ein Gegengewicht in Konſtanti⸗ Kleinbürger beim Anblick des Trelbens in den 

N wire Tage verweilen zu können, umſomehr, als Geldmittel zu den oben bezeichneten Zwecken Nobel zu bieten. Es wäre das um jo beachtens⸗ kommuniſtiſch ⸗ auarchiſtiſchen Konventikeln un⸗ 

Armeceute geſehen haben, daß die baieriſche verwendet werden dürfen, und daß ſeitens werther, als das amtliche Deutſchland ſich durch⸗ heimlich zu Muthe wurde und er das ruſſiſche 

fe ech würdiges Glied des deutichen Heeres jedes Zweigvereins dem zuſtändigen königlichen aus korrekt und ruhig zu der formellen Vers Bündniß nicht nur als Unterpfand des äußeren, 

auf d bends 9 Uhr findet großer Zapfenſtreich Landrathsamt und umgekehrt nicht nur von der kündigung eines franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bündniſſes ſondern auch als Bollwerk des inneren Friedens 
muſiteem Nefidenzplag ſtakt, 14 Negiments⸗ erhaltenen Summe, ſondern auch von den verhalten habe, da es gleich Rußland davon begrüßt. 

Artiller der Jufanterie, 11 der Kavallerie und daraus gewährten Unterſtützungen Kenntniß ge⸗ durchdrungen ſei, auf der Friedenswacht ſtehen Paris, 1. September. Der frühere Depu⸗ 
piellente insgeſamt 1000 Muſiker und 500 geben werde. Auf dieſe Weiſe werden wir die zu müſſen. Englands Verſuche, die Eintracht tirte Richard welcher in letzter Zeit Steuer⸗ 
bloß de nehmen Aufſtellung, die Front zum uns obliegende Aebesarbeit weiter führen mit der Feſtkandsmächte zu ſtören, würden alſo keinen einnehmer in Marſeille war, ſoll ſich nicht 

bourg und vegdet, am rechten Flügel die Tam⸗ Vorſicht, aber auch mit der Bitte um Nachſicht, Erfolg haben.“ wegen der Panama ⸗ Angelegenheit ſondern 

Kavallerie de, am linken Flügel die gern unterſtützend aber nicht eilig überſtürzend, — Wie aus London gemeldet wird, ift der wegen jüngſt verübter Veruntreuungen erſchoſſen 

gehaltenen nd Feldartillerie, in der zurück⸗ alles in allem als gewiſſeuhafte Verwalter des „Times“ folgende Drahtmeldung aus Petersburg haben. 
ings um dhitte die Jufauterie⸗Muſikkorps. auvertrauten Gutes und dienſtwillige Schuldner zugegangen: Paris, 1. September. Auf der Polizei⸗ 

mit Magneſiale drei Gruppen werden 300 Mann derer, denen wir die Freude verdanken, in , „Ein deutſcher Matroſe, der einen Ruſſen im präfektur wird die geſtrige Exploſion vor der 
umfackeln aufgeſtellt. reichem Maße Hülfe leiſten zu können. Ihnen öffentlichen Garten zu Petersburg während der Madeleine⸗Ki i ür ei iſti 

— gen . 3 is a Madeleine⸗Kirche nicht für einen anarchiſtiſchen 

eee BE gelte wie das erſte, ſo auch das letzte Wort in We des Kaiſers erſtochen hatte, wurde Anſchlag, ſondern für die That eines mit der 
D unſerem aufrichtigen Dank, welcher zugleich die Pole riegsgericht zum Tode verurtheilt und er⸗Bomben⸗Monomanie behafteten Individuums ges 
* eutſchland. Bitte einſchließt, unſer oder vielmehr des Liebes- ſchoſſen, Tobald das deutſche Geſchwader die rufe halten, welches auch der Urheber der früheren 


lagen, der n. 1. September. Zu den Vor⸗ werkes nicht zu vergeſſen, welches vorausſicht⸗ ſiſchen Gewäſſer verlaſſen hatte.“ Erplotnen zin Bord e Bonne Un 5 
ner nahen gel im Bundesrathe ſchon duc noch für längere Zeit unfere Mitarbeit Von einem derartigen Vorfall iſt Aber de i Conconde 5 Ban „Bonlebard Magenta 
diejenigen, deren Cierwartet wird, gehören auch fordern wird. nichts bekannt geworden; man wird aljo erft die geweſen ſei. Im Zuſammenhauge mit der 


f ; Erlaß noch nöthig i * i 3 Beſtätigung und genaueren Beri über Er f a 
as Bürger noch nöthig iſt, bevor Die Auweſenheit des Präſidenten Fa ann 3 n Bericht über den Exploſion find zwei Perſonen verhaftet, 
Im In laſtaduch in Kraft treten kann. in Rußland ſcheint 5 Feangbfiihen a thatſächlichen Hergang des Vorfalls und feines ap! aka erlassen Bande e 
hi: es am 1 Sanna zum legteren iſt beſtimmt, auf den ruſſiſchen Abſatzmarkt einen erneuten Verlaufs abwarten müſſen. a 
fafſabe⸗ etreffend Ae 1900 gleichzeitig mit einem Impuls zu verleihen. Die polniſch⸗franzöſiſche — S. M. Kanonenboot „Hyäne“ iſt am 31. Spanien und Portugal. 
Koutnäsgeſetes 5 Aenderungen des Gerichtsver⸗Preſſe Warſchaus hat ſeft Kurzem eine eifrige Auguſt in Teneriffa angekommen und will am Madrid, 1. September. Der Hof kehrt 
Ver ordnung er Zivllprozeßorduung und der Kompagne gegen das Vordrlugen des deutſchen] J. September die Heimreiſe über Liſſabon fort⸗ wiſchen dem 15. und 20. September hierher 
Grundbuch en . en eröffuet und ſetzen. zurück. Der Miniſterrath beſchloß eine Reibe 
u h „, einer anzöfiihe Geſchäfts Br y 5 
Angelegenheiten nde urd einem Geſetz über die deutſchen Hiternehnunngsgeife Na Feld selle R Sue Belonpae‘ Geheimpoltien died nach 
g N freiwilligen Gerichtsbarkeit zu machen. Allerdings müſſen die Urheber dief Wien, 1. September. Der Kaiſer traf ö i 1 1 N n 
vorher verabf e dieſe Geſetze niit N 5 8 er ae 7 3 allen Grenzſtationen geſendet behufs Signa⸗ 
tag, nachd chledet ſein. Nu ſehe miflen aljo Kampagne ſelbſt zugeben, daß ein Erfolg nurf heute früh aus Iſchl hier ein und ſetzte alsbald liſirung verdächtiger Reiſender. Mehrere Minifter 
1895-96 em er in Nun hatte der Reichs⸗ daun in Ausſicht ſteht, wenn man den Deutſchen] die Weiterreiſe ins Manbverterrain fort; Vor⸗ befürworten ſogar die Einführung des Paß⸗ 
berathen das Bürgerliche gan gsabſchuitte von] die Methoden ablauſche, denen fie ihre wirth⸗ mittag 9 Uhr kam der Kaifer in Biſtritz am aDangeS 
1896—97 9 5 ſchon ee durch⸗ ſchaftliche Proſperität im Oſten verdanken. Vor] Hoſtein (Mähren) an. N Die Thatſache, daß der neue amerikauiſche 
Grundbuchordnn n Subhaſtattous efeh an allen Dingen müſſen die in die Weichſelländer zu Biſtritz am Hoſtein, 31. Auguſt. Morgen Geſandte, General Woodford, fein Akkreditiv 
bereits Geſetz 915 erledigt. Beſde find - ae nn Kine ae a a der beginnen die großen Manöver des erften und nicht, wie urſprünglich verlautete, in San 
führungsgeſetz aal Von den bier im Gin, ſen, A 11 beide 8 1 Spa e mächtig] zweiten Korps unter Oberleitung des Chefs des Sebaſtian überreicht, ſondern die Rückkehr des 
2 rgerlichen 1 ; , iden Sprachen geſchäftlich ver⸗ Generalſtabes Freiherrn v. Beck. Der Staud Hofes nach Madrid abwartet, wird vielfach als 


7 


6 erwähn⸗ e gen f Generalſtabes Freiherrn v. Beck. | 
eſebbuch erwäbn⸗ handeln zu können; ferner müſſe Die franzoſiſche der Truppen it iwas . geringer, als urſriüng⸗ ein Zeichen der gefpannten Beziehungen Spaniens 


Donnerſtag, 2. September 1897. £ 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplaßh & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. S. 
Jul, Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt aM. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. a 


d Anſchläge nicht zu befürchten find. 


Im bis auf 85 Grad Celſius und mehr eine M 


S 99 * 


Eur 


zu Amerika angeſehen. Halbamtlich wird dies 
allerdings in Abrede geſtellt, da die Königin⸗ 
Regentin fremde Geſandte gewöhnlich nur in den 
Hauptſtadt empfange. Be 


England. — 

London, 31. Auguſt. Zu dem wirth⸗ 
ſchaftlichen Kampfe in der Maſchinenbaubranche 
wird heute Abend gemeldet, daß eine der leiten⸗ 
den Firmen in Leeds beabſichtige, in Deutſch⸗ 
land Werke zu errichten und drei Viertel ihrer 
Geſchäftsthätigkeit dorthin, das übrige Viertel 
aber nach Rußland zu verlegen. E 
London, 1. September. Der „Standard? 
meldet aus Konſtantinopel vom 30. Auguſt, es 
ſei eine Verordnung veröffentlicht worden, welche 
allen kürzlich aus der Provinz angekommenen 
Armeniern, oder ſolchen, die keine Familie 
haben, den Aufenthalt in Konſtantinopel unter⸗ 
ſagt, falls das Patriarchat nicht eine beſondere 
Bürgſchaft übernimmt. — Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, Murad Bei müſſe entflohen oder beſeltigt 
worden ſein, da er ſeit dem 26. Auguſt nicht 
mehr geſehen worden ſei. 3 


Türkei. 5 g EN 
Konftantinopel, 1. September. Der 
geſtrige Jahrestag der Thronbeſteigung des Sub 
tans iſt ohne Zwiſchenfall verlaufen. Man iſt 
allgemein der Anſicht, daß kein Grund zur Be⸗ 
unruhigung vorliegt, und daß weitere armeniſche 


N 
* 
* 


Der afghaniſche Würdenträger Seid Paſcha, 
welcher einige Wochen als Gaſt des Sultans 
hier geweilt hat, iſt heute mit ſeinem Gefolge 
von 28 Perſonen, darunter ein türkiſcher Ulema, 


* 


Be, 

2 
f 
ER 


Stettiner Nachrichten. ee: 


Stettin, 2. September. Auf dem demnächſt 
hierſelbſt ſtattfindenden Parteitage der 
Sozialdemokraten der Provinz 
Pommern wird wiederum der Antrag auf 
Uebernahme des hieſigen Parteiorgans Stettiner 
Volksbote“ durch die Partei zur Verathung 

Der Verband der Vereine 


deutſcher Molkerei⸗Beamten, Be 
ſitzer und ⸗Pächter, welcher 13 Vereine mit 759 
Mitgliedern umfaßt, tagte in den letzten Tagen 
in Dortmund. Derſelbe nahm u. A. folgende 
Reſolution an: „Der Verband der Vereine 
deutſcher Molkerei⸗Beamten, ⸗Beſitzer und⸗Pächter 
fieht in einer Paſteuriſirung der Molkerei⸗ 4 
ſtände (Buttermilch, Magermilch und Molken) 


regel, die ohne empfindliche Schädigung der Ren 
tabilität der Molkereibetriebe unmöglich durchzu⸗ 
führen iſt. Er ſteht auf dem Standpunkte, das 
die geſetzliche Paſteuriſirung der genannten Rück 
ſtände allein keineswegs genügt, um der 
Tuberkuloſe vorzubeugen oder fie zu 5 
kämpfen. Er hält es für empfehlenswert,. 
eingehende Fütterungsverſuche mit ſaurer 
Milch bei Schweinen herzuſtellen, um 
feſtzulegen, ob derartige Milch befähigt iſt, 
die Tuberkuloſe zu übertragen. Es empfiehlt ſich 
auch weiter, durch Zuſatz von geringen Mengen 
chemiſch reiner Salzfäure ungeſäuerter Milch die⸗ 
ſelben Fütterungsverſuche anzustellen.“ Die wein 
teren Verhandlungen betrafen die Gründung 
einer Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe, das Lehrlings⸗ 
weſen und Stellenvermittelung. 3 
* Auf der Feldmark des Dorfes Caro 
wurden vorgeſtern Nachmittag zwei dicht neben ⸗ 
einanderſtehende Strohmieten von einem fünfjäh⸗ 
rigen Knaben angezündet und brannten dieſelben 
total nieder. = 
* Im Keller des Hauſes Deutſcheſtraße 3 
an der Ecke der Friedrich Karlſtraße, woſelbs 
ſich das Plättlehrinſtitut von Fr. Hein befindet. 
wurde in vorletzter Nacht ein Einbruch bere 
übt und eine Kaſſette mit etwa 400 Mark baares 
Geldes geſtohlen. i u 
* Ein anſcheinend dem Arbeiterſtande au⸗ 
gehörender Mann ſprang geſtern Mittag von der 
Neuen Brücke in die Oder, die kühle Temperatur 
des Waſſers ließ dem Lebensmüden aber doch 
wohl das Ertrinken als eine zu unangenehme 
Todesart erſcheinen, denn kaum tauchte er wleder 
empor, jo rief er laut um Hülfe. Ein Book 
war bald zur Stelle und gelang es, den Selbſt⸗ 
mordkandidaten glücklich dem naſſen Element zu 
entreißen. 
— Der hieſige Verein deutſcher Kriegs⸗ 
veteranen wird, wie wir hören, auch in dieſem 
Jahre, und zwar am Sonntag, den 5. d. Mis. 
eine größere Sedaus Nationale) Feier 
veranſtalteu, die Vormittags um 9 Uhr durch 
Kirchgaung nach der Garniſonkirche, wo der 
königliche Militär⸗Oberpfarrer Herr Nourney 
predigen wird, eingeleitet werden ſoll. Nach⸗ 
mittags von 3 Uhr ab ſoll im Garten und in 
den ſämtlichen Räumen des Konzerthauſes Konzert, 
Tanz u. ſ. w. ſtatlfinden. x 23 
* Anläßlich des heute und morgen hier 
ſtattfindenden 6. Delegirtentages deut⸗ 
cher Hebammen wird im kleinen Saal 
des Konzerthauſes eine Aus ſtellung von 
Fachartikeln und Babywäſche veranſtaltet, deren 
Eröffnung heute Vormittag um 9 Uhr erfolgt. 
Beim Vetreten des Ausſtellungsraumes fällt 
ſofort ein großer Aufbau des Gummiwaaren⸗ 
Spezialgeſchäfts von Ferd. Metke in die 
Augen, hier finden ſich, theils in Glaskäſten ver⸗ 
wahrt, theils frei zur Schau geſtellt, die ver⸗ 
ſchiedenſten zur Pflege der Wöchnerin und des 
Säuglings erforderlichen Artikel, u. A, erwähne 
wir einen neuen Milch⸗Steriliſirapparat. Mit 
chirurgiſchen Inſtrumenten ſowie Artikeln für 
Krankeupflege iſt Rob. Dittmer vertreten, 
derſelbe bringt ferner eine intereſſaute Kollektion 
von ilm ſelbſt aufgenommenen Röntgen⸗ 
Photographien zur Vorführung. Reizende Baby⸗ 
Ausſtaltungen hat das Waarenhaus von 
Gebrüder Freymann in einem 
ebeuſo reichen als geſchmackvollen Arrauge⸗ 
ment vereinigt, da giebt es einen prachtvolles 
„Schlafkorb“ und elegante Kinderwagen zu bes 
wundern, ferner entzückende Tragkleidchen aus 
ganz leichten, duftigen Stoffen und noch hun⸗ 
derterlei andere uledliche Sachen und Sächelchen. 
Weiter gehört noch zu dieſer Gruppe eine vom 
Tiſchlermeiſter Solbrig ſauber ausgefüh 
Wickelkommode. In Erſtlinugsausſtattungen u 
Wäſche- Bedarfsartikel bringt auch 
Firma Friedrich Kopp u. Co. e 


Mi 
on 


— 


fehlt es 


daß der 


* 


ſchöne Auswahl in überſichtlicher Anord⸗ 
nung, man findet hier u. A. die allgemein ge⸗ 
bräuchlichen großen Leinenſchürzen, welche als 
ſehr praktiſch gerühmt werden. Endlich iſt von 
Stettiner Firmen noch die hieſige Niederlage der 
„Brüſſeler Korſett⸗Fabrik“ von Ida 
Heber vertreten. An auswärtigen Firmen 
ebenfalls nicht und dürfte unter 
diefea das Mediziniſche Waarenhaus in 
Berlin beſondere Beachtung verdienen, daſſelbe 
führt neben Apparaten zur Wochen⸗ und Kinder⸗ 
pflege den als „Conveuſe Lion“ von der Berli⸗ 
ner Gewerbeausſtellung her bekannten Kinder⸗ 
brutapparat vor, hier allerdings nicht im Betriebe. 
Die Fabrik chirurgiſcher Inſtrumente von 
Kuhne, Sievers und Neumann in Köln⸗ 
Nippes ſtellt ärztliche Beſtecke und Hebammen⸗ 
Lehrtaſchen aus und die „Hirſchapotheke“ 
von Dr. A. Vogelsberger ſchickt ein 
unter dem Namen Siccatol als Spezialität 
fabrizirtes Streupulber. Mit chirurgiſchen In⸗ 
ſtrumenten, Bandagen und Verbandſtoffen iſt der 
Sanitätsbazar von Schäfer u. Reibe in 
Berlin und mit Artikeln zur Kranken⸗ und 
Wochenpflege J. W. Marx in Dresden am 
Platze erſchienen. | 
gedrängten Aufzählung entnehmen können, daß 
die Ausſtellung recht viel Intereſſantes bietet, ſie 
wird bis zum Sonnabend einſchließlich und 
zwar von Vormittags 9 bis Abends 7 Uhr 
geöffnet ſein. 

* Heute Nachmittag findet in Gotz lo w 
das letzte Extra⸗Konzert von der Kapelle 
des Königs⸗Regiments ſtatt, worauf wir an 


ſitzende belehrte fie darauf über ihr Recht, das Im „Lman⸗Moor“ iſt große Heilkraft gegen] Saugtälder d bis 60; 4) ältere gering genährte ] betrug 7078 527 Doll., gegen 9 928,014 Oob 


Zeugniß zu verweigern, und fie erklärte auch, Rheumatismus ꝛc. (als Bäder benutzt). Eine Kälber (Freſſer) 38 bis 42. Schafe: 1) Maſt⸗ in der Vorwoche. 
ein Verfahren erfunden hammel und jüngere Maſthammel 60 bis 63 


bon dieſem Rechte Gebrauch zu machen. Auf ruſſiſche Aerztin hat 
Grund dieſes Vorganges legte der Angeklagte (deutſches Reichspatent Nr. 91 724 ꝛc.), aus dem 
Reviſion wegen Verletzung des § 51 StPO. ein. Liman⸗Moor in einem Extrakt die heilkräftigſten 
Das Reichsgericht hob durch Urtheil vom Beſtandtheile herauszuziehen. Die weiteren me⸗ 
19. Januar 1897 (Entſch. d. RG. in Strafſ. diziniſchen Beſtandtheile hat Profeſſor Charcot 
Bd. 29 S. 351) das Schwurgerichtsurtheil wegen in Paris, deſſen Lieblingsſchülerin die Erfinderin 
Verletzung des § 51 StPO. auf. In den Grün⸗ war, zuſammengeſetzt. Das Ganze — „Limanol“ 
den wird ausgeführt, daß es nicht genügte, daß genannt und in dieſer Bezeichnung geſetzlich ge 
das Gericht, nachdem die Thatſache, daß die ſchützt — gegen Rheumatismus, Gicht, Ischias ꝛc. 
Zeugin die Verlobte des Angeklagten war, erſt angewendet. Das „Limanol“ iſt zunächſt in 
im Laufe ihrer Vernehmung bekannt geworden Berlin vielfach verſucht. Profeſſor von Leyden 
war, nunmehr von ihrer weiteren Vernehmung hat es in ſeiner Privatpraxis wiederholt ver⸗ 
Abſtand nahm, nachdem ſie erklärt hatte, ihr ordnet. Dr. Charcot hat Verſuche in der Sal⸗ 
Zeugniß zu verweigern, ſondern daß der Vor⸗ |pötriere in Paris angeſtellt. Profeſſor Senator 
ſitzende verpflichtet geweſen wäre, die Ge- verordnet es feinen Patienten. Profeſſor Für⸗ 
ſchworenen ausdrücklich darüber zu belehren, daß bringer, Dirigent des ſtädtiſchen 3 
in a er⸗ 


ſie die bis dahin zur Sache abgegebene Zeugen⸗ „Friedrichshain“ Berlin, | 
ausſage der M. bei Berathung der Schuldfrage ſuche damit angeſtellt. Zur Einführung des 
nicht verwerthen dürften. Das Reichsgericht „Limauol“ hat ſich in Berlin eine große 


meint, daß nur durch eine ſolche ausdrückliche Geſellſchaft gebildet. In der allgemeinen De⸗ 
Belehrung der begangene Verſtoß gegen § 51 batte erklärte Dr. Wolfheim⸗Berlin, daß er an⸗ 
St.⸗P.⸗O. hätte geheilt werden können; weil geregt durch die Verſuche, die Profeſſor von 


anderenfalls nicht ausgeſchloſſen ſei, daß die Leyden in Berlin mit günſtigem Erfolge gemacht, 


Man wird ſchon aus dieſer Geſchworenen die bis dahin abgegebenen Aus⸗ ſelbſt wiederholt bei Patienten „Limanol“ ange⸗ a 
Wahrſpruch verwerthet haben wendet und hierbei ſehr gute Reſultate erzielt hat. ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


ſagen für den 
könnten. Unſeres Erachtens würde dies auch Kaſſel, 1. September. In dem Städtchen 
dann nicht ausgeſchloſſen fein, wenn der Vor- Jesberg iſt geſtern Großfeuer ausgebrochen, 
figende die vom Reichsgericht geforderte Be- welches 16 Häuſer eingeäſchert hat. 

lehrung ertheilt hätte, da ſich bei der völligen Aachen, 31. Auguſt. In Folge Bruchs 
Unverantwortlichkeit der Geſchworenen und dem eines durchgefaulten Seiles ſtürzte geſtern Nach⸗ 
Umſtande, daß fie Gründe ihres Wahrſpruches mittag ein Anſtreicherhängegerüſt mehr als zwei 
nicht anzugeben brauchen, gar nicht kontrolliren Stockwerke tief auf die Straße. Zwei Anſtreicher⸗ 


dieſer Stelle noch beſonders hinweiſen. Die Ka⸗ läßt, ob die Geſchworenen die Belehrung des meiſter, die beiden verheiratheten Vettern Fritz, 
pelle wird unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Vorſitzenden berückſichtigt haben oder nicht. Es fielen mit dem Kopf auf das Pflaſter und 
Herold eine Reihe gewählter Orcheſterſätze zu konnte daher unſeres Erachtens der Verſtoß nur! waren auf der Stelle todt. | 


Gehör bringen. — Auf dem Weinberg giebt dadurch geheilt werden, daß das Gericht die 
heute Nachmittag das Muſikkorps des Artillerie: Verhandlung abbrach 
Regiments unter Leitung des Herrn Kapell⸗ Schwurgericht verwies. 


meifterö Unger ein Konzert. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 1. September. Eine brave 
That vollführten der Trompeter Borchhardt und 
der Oberfahnenſchmied Kuhn von der 2. fahren⸗ 
den Batterie des 2. Artillerie-Regiments. Die⸗ 
ſelben ſpazierten am Ufer der Rega, als ſie ſahen, 
utsbeſitzer Retzlaff aus Schmalenthin, 
der am gegenüberliegenden Ufer auf Hühner 
nate in den Fluß ſtürzte. Da die Rega an 

er Stelle ſehr tief und einen reißenden Strom 
hat, der Retzlaff auch nicht ſchwimmen konnte, 
ſo wäre der Mann entſchieden ertrunken, wenn 
nicht die oben Genannten denſelben mit eigener 
Lebensgefahr retteten. — Heute in aller Frühe 
paſſirten eine Anzahl Offiziere der Paſewalker 


Küraſſiere, die auf einem Diſtanzritt begriffen 


ſind, unſere Stadt. 


Literatur. 
„Die Hauptſtädte der Welt“ (Breslau, 


Bukareſt's, von dem die königliche Dichterin und 
Schriftſtellern jagt, daß die 
heute nur noch den von Weſten kommenden 


Neiſenden orientaliſch erſcheine, während die von 
Aſien Anlangenden mit einem Seufzer der Er⸗ 


. konſtatiren, 
ſind. 
Schilderung Liſſabon's von Armand Dayot. Das 1895 vorbeſtraft iſt, wurde mit 

Prachtwerk ſchreitet rüſtig vorwärts. 


daß ſie hier in Europa 


In Heft begiunt auch die 


demſelben 


[238] 


Paris, 1. September. Prinzeſſin Elvira 


und vor ein anderes von Bourbon, die ſich von dem Maler Folchi 
verführen ließ und mit ihm durchging, lebt in 
Braunſchweig, 31. Auguſt. [[Berliner] Amerika. Sie hat die Todeserklärung, die ihr 


Buchmacher vor Gericht.] Zu den letzten großen Vater Don Carlos ihr auf den neuen Lebens» 


Pferderennen in Bad Harzburg am 17. und 18. [weg mitgab, wenigſtens inſofern erfüllt, als fie 


Juli d. J. hatte ſich in gewohnter Weiſe ein für Europa todt ſein will. Die ehemalige Prin⸗ 
ganzer Schwarm Berliner Buchmacher begeben, zeſſin aus dem Hauſe Bourbon hat jetzt mit 
in der Abſicht, unter dem großen Publikum durch Folchi in Washington Aufenthalt genommen, wo 
Abſchlüſſe von Wetten Geſchäfte zu machen. ſie ſich in einem Modiſtengeſchäft Arbeit ver⸗ 
Die Aufſichtsbehörden hatten jedoch dem Treibeufſchafft hat. Eine Unterredung, die bekannt ges 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 1. September. Der „Reichsanzei⸗ 
ger“ veröffentlicht das Geſetz, betreffend den Er⸗ 
werb eines Theils der Aachen⸗Maſtrichter Bahn 


durch den preußiſchen Staat. 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bezeichnet die 


2) ältere Maſthammel 53 bis 56; 3) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 bis 
51; 4) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht 24 bis 30 Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: 1) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 


moderne Stadt zukleiden. 


der Buchmacher eine ſehr ſcharfe Kontroll zu⸗ 
gewandt. Nicht nur braunſchweigiſche Geheim⸗ 
poliziſten waren auf dem Rennplatze erſchienen, 
ſondern auch die braunſchweigiſche Steuerbehörde 
ließ durch einen Beamten, einen Zollſekretär in 
Zivil, ſcharfen Aufſichtsdienſt üben, weil nämlich 
nach der Entſcheidung des Reichsgerichts vom 
5. Mai 1896 das Buchmachen einen Verſtoß 
gegen § 26 des Reichsſtempelgeſetzes, durch Hin⸗ 
terziehung der Stempelſteuer, bedeutet. Im 
Gegenſatz zur Rechtſprechung einer Berliner 
Strafkammer hat das Reichsgericht den Rechts⸗ 
grundſatz ſtatuirt, daß auch verbotene Geſchäfte 
der Stempelpflicht unterliegen. Nach den Beob⸗ 
achtungen der Aufſichtsbeamten ſcheinen 10 bis 
12 Berliner Buchmacher auf dem Renmplatze ges 


worden iſt, giebt folgende intereſſante Einzel⸗ 
heiten über das gegenwärtige Leben der Prin⸗ 
zeſſin Elvira. Die Prinzeſſin erzählt: „Vor 
dritthalb Monaten kamen wir in Newyork au. 
Wir hatten die Abſicht, uns eine reizende Villa 
zu kaufen, als wir wahrnahmen, daß die Taſche, 
die den größten Theil unſeres Vermögens ent⸗ 
hielt, im „Modern Hotel“ geſtohlen worden war. 
Um die Nachforſchungen zu erleichtern, mußten 
wir unſere wirklichen Perſonalien bei der Polizei⸗ 
behörde angeben, nachdem uns vorher die Ver⸗ 
ſicherung ertheilt worden war, daß wir keinerlei 
Indiskretionen ausgeſetzt ſeien. Aber dies Ver⸗ 
ſprechen wurde ſo ſchön gehalten, daß bereits 
drei Tage nachher ein Vertreter des „Newyork 
Herald“ zu uns kam und meinem Manne für 


arbeitet zu haben; ſchließlich glückte es, vier auf die Aufzeichnung feiner Lebensereigniſſe 1200 Ltr. 
Schleſiſche Buchdruckerei, Kunſt⸗ und Verlags⸗ friſcher That abzufaſſen, nämlich den Bierver⸗ 
Anſtalt v. S. Schottlaender) euthält den Schluß leger Heinrich Wehmeier und die Kellner Clemens das Anerbieten zurück. Mit dem Reſte unſeres 
der aus der Feder Carmen Sylva's (Königin 
Eliſabeth von Rumänien) ſtammenden Beſchreibung Blochwitz entkam zwar zunächſt ſeinem Verfolger Mann auf Empfehlung des Direktors des 


Scheinpflug, Alb. Blochwitz und Ernſt Kurth. 


und eilte ins nahe belegene Hotel, um ſich um⸗ 
Als er, mit anderen Sachen angethan, 
nochmals auf dem Rennplatz erſchien, um zu 


retten, was bei der über feine Freunde herein⸗ fresken für den Speiſeſaal. 
ebrochenen Kataſtrophe noch zu retten war, er⸗ Talent. 


bot. Trotzdem wir in Noth waren, wieſen wir 


Geldes gingen wir nach Waſhington, wo meinem 


„Modern Hotel“ die künſtleriſche Ausmalung 
eines herrlichen Hotels übertragen wurde. Er 
malt Wandbilder für den Salon und Plafond⸗ 
Er hat ja ſo viel 
Ueber den verſchwundenen Geldſack 


annte und verhaftete man ihn. W., der ſchon haben wir ſeither nicht mehr ſprechen gehört. 


wegen Buchmachens in Hoppegarten im Jahre Mein Man 
3 Rückſicht auf Tag bringt neue Beſtellungen. Jetzt, wo alles 


ſeinen Berliner Gewerbebetrieb wieder in Freiheit 


j „Nordiſche Märchen und Sagen“ für geſetzt; die anderen aber wurden bis zum heutigen 
kleine und große Kinder, Theil I, erzählt von 
Ida Gebeſchus, Greifswald. Berlin bei Oskar Gericht (Strafkammer 2 des Landgerichts Braun⸗ 


Seehagen, 5 Bogen 8% geh. 80 Pf. 
fafferin erzählt uns hier die Märchen und Sagen 
der Oſtſee, wie ſie ſich von Mund zu Mund ſeit 
langem fortgepflanzt haben. Für die Bewohner 
der Oſtſeeländer und alle, die als Badegäſte au 
der Oſtſee weilen oder geweilt haben, iſt das 
Büchelchen von hohem Intereſſe. Mit hübſchem 
Umſchlag in farbigem Druck verſehen, wird es 


Tage in Unterſuchungshaft behalten. Heute vor 


Die Ders ſchweig) geſtellt, verſicherten alle vier Angeklagte 


ihre Schuldloſigkeit; fie wollten einander über⸗ 
haupt nicht kennen und nur zum Vergnügen nach 
Harzburg gekommen ſein, insbeſondere W., bei 
dem man bei der Feſtnahme über 377 Mk. 
baares Geld und vier Spiele Karten, lediglich 
Skatkarten, wie er verſicherte, vorfand. Aller 
Wettnotizen hatten ſich die Abgefaßten bei ihrer 


Verhaftung geſchickt zu entledigen gewußt; für 
In der neueſten Nummer des praktiſchen Beſeitigung kompromittirender Zettel u. ſ. w. 
Rathgeber im Obſt⸗ und Gartenban ſchildert ein ſorgten wohl die Helfershelfer. Auf Grund der 
deutſcher Landsmann, Herr Richter, den Apfel⸗ beſtimmt lautenden Zeugenausſagen, ſowie der 
bau auf den IJuſeln des Sees Champlain, von vorliegenden Indizien — vor Allem wegen des 
wo die Aepfel durch den Champlain⸗Kanal zum Fehlens jedes verſtändigen Grundes für die 
Hudſon und auf dieſem nach Newyork geſchafft Harzburger Fahrt der vier Berliner — kam das 
werden. Hier hat man endlich den leidigen Gericht zu einem verurtheilenden Erkeuntniß. 
Sorteuwirrwarr überwunden und ſich auf den Alle vier wurden wegen gewerbsmäßigen und 
Anban einiger weniger guten Apfel- und Birne gemeinſamen Glücksſpiels, ſowie wegen Vergehens 
ſorten gelegt. Wir können das Studium dieſer gegen § 26 des Reichsſtempelſteuergeſetzes zu je 
hochintereſſanten Aufſätze nur allen Obſtzüchtern einem Monat Gefängniß verurtheilt, Scheinpflug, 
auf das dringendſte empfehlen; die neueſte Blochwitz und Kurth aber ſofort auf freien Fuß 
Nummer des praktiſchen Rathgebers wird gern geſetzt, da man ihnen die lange Unterſuchungshaft 
umſonſt zugeſchickt von der königlichen Hofbuch⸗ als Strafverbüßung anrechnete. 
druckerei Trowitzſch und Sohn in . a. O.]. 
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— Vermifchte Nachrichten. 
uns 2 — Einige Notizen über das auf dem Inter⸗ 
Gerichts⸗Zeitung. nationalen Mediziniſchen Kongreß in Moskau 
— In einer Schwurgerichtsverhandlung hatte vorgeführte neue Heilmittel „Limanol“. Zu⸗ 
die Zeugin M. auf die Frage des Vorſitzenden nächſt hielt der Vorſitzende der Sektion für 
erklärt, daß fie mit dem Angeklagten nicht ver- Pharmazie, Profeſſor Tikhomirow-⸗Moskau einen 


fi) die Herzen der Jugend erobern. [241] 


waudt oder verſchwägert ſei. Im Laufe ihrer Vortrag, in welchem er die hohe Bedeutung des 


darauf erfolgten Vernehmung ergab ſich jedoch, neuen Heilmittels „Limanol“ hervorhob, und 
daß fie mit dem Angeklagten verlobt war. Das Folgendes ausführte: Bei Odeſſa wird bekannt⸗ 
Gericht beſchloß darauf, das behauptete Verlöb⸗ lich „Liman⸗Moor“ als Ablagerung der ſich in's 
niß als wirklich beftehend anzuſehen. Der Vorl Schwarze Meer ergießenden Blüffe gefunden. 


Berlin, den 1. September 1897. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 


Fremde Fonds. 
Argent. Anl. 5% 7,0066) Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,808 


R.⸗Anl. 4% 103 80bB 5 4% 101.40 | uf. St.⸗A. 5% 101, 10b C Rum. St.⸗A.⸗ 
zur . 5 100 80 Zn a ke Buen.⸗Aires Obl.⸗amort. 5% 101, 40b G 

do. 3% 97,750 8 Wftp.rttich. 3½ % 100,250 Gold.⸗Anl. 5% 42,405 R. co. A. 80 40 108,00 bc 
Pr. Conſ. Anl. 4% 108.70 Kur- u. Nm. 4% 104,308 Ital. Rente 4% 94,406 | do. 87 4% —.— 

do. 3/0 108,755 Lauenb. Rb. 4% —— Merxik. Anl. 6% 94,405 do. Goldr. 5% —.— 

0 3% 98,106 Pomm. do. 4% 104.300 do. 20 L. St. 6% 97,206 do. (2. Or) 5% —,— 
. St Schld. 3 /2% 100, 100 do, 3½% 100 50 9 Newpork ld 65e 104.5006 do. Br. A. 645% —.— 
Berl. St. O.5¼% 100,306 Poſenſche do. 4% 104,405 Oeſt Pp.. 4 % —.— do. 665% —.— 
do. u. 3¼% 101.10 Preuß. do. 4% 104.400 do. 4½% —,— do. Bodener. 5% 122,250 
Bom. Pr.⸗A.3½ % 100,50 6 Rh. u. Weſtf. do. Silb.⸗R. 4½ % 102,40 | Serb, Gold⸗ 
Stett.Stadt⸗ „Nentenbr. 4% —,— do. 250 54 4½ % —,— Pfandbr. 5% 92,75% 

Ani. 94 3% 99,756 Sächſ. do. 4% 104,30 0 do. 60er Looſe 4% 150.00 bB Serb. Rente 5% —.— 

Win. BA. 3¼% —— Schleſ. do. 4%104,10 do. 4er Looſe — 324.908 do. u. 5% . 
Berl. Pfdbr. 5% 119,500 Schl. Holſt 4% 104,508 Rum St. 5% —,— Ung. G.⸗Rt. 4% 104 25bG 

do. . Bad. Eſb.⸗A. 4% 10,00] A-⸗Obl⸗ J 5% —.— do. Pap R. 5% ——. 

do. 4% 111,90 Baier. Anl. 4% -—,— „ 

do. 3n%104.756 | Hab. Staats en 
Aur⸗u. Nm. 3½¼% —.— Anl. 1886 3% 95,108 | DC, Grund de or 

do. 4% —— Omb. Rente 3½ 106,408 fd. abg. 317.%103,10@ | 9 (mr, 100) 4%100,7 
Landſch. 4% —— do. amort. do. 4 abg. 31/.%103,106 | Br. Ctrb. Pfdb. 
Central 3/ % 100,80 Staats⸗A. 3½% 101,600 | do. aba. 8 98,756 | (m. 110) 5% —— 
en, Br. Bel. — —— | Syn 4%100,8068 bo 1100) 406101406 

. 0 8 5 4 Ru 3 ’ cals 1 0. (rz. * 

Oſtpr. Pfbr. 3½% 100,10 B Bair. Präm. Dich Orp⸗B⸗ b. 3¼ 98,800 


Bomm. do. 3½ % 100,500 Anleihe 4% 158,80 
do. 


3% 93,208 Coln.⸗Mind. bo.Com..D.3 7% 98,806 


Pfd. 4, 5, 6 5% —— 
do. 4% 100, 0b c Pr. Hyp. A.⸗B. 


do. 4% —,— Pränt.⸗A. 3½% 87,750 
40 in 7. Pont. Hyp.⸗ div. Ser. 5 
Moleniche bo, 199 5 ae 1 0% 1200 5% —— 43.100 4% 99,08 


Pomm. 5 u. 6 


. do. (rz. 100) 3¼ % 98, 50bG 
(rz. 100) 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. Pr. Oyp.⸗Verſ. 


4% 101,60 bG 


Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 —— Pomm. 7 u. 8 Certificate 4% 99,906 
Feuerv. 430 —.— Germania 45 1155,006 | (rz. 100) 4% 103,50bG do. 40% 102,756 
Verl. Feuer. 170 —.— Mgd. Feuer. 40 5590,00 Pr. B.⸗C., unkndb. St. Nat.⸗Hyv.⸗ 

L. u. W. 125 —.— do. Rick, 15 —,.— (rz. 110) 5% 114,756] Cred.⸗Geſ. 5% —.— 
e eee eee 
L 3 dreuß 51 —.— rz. % do. (ra. 5 

Concordia 51 —.— g do. Ser. 7. 8. 4% 100, 100 do. 4% 5 


iſt mit Arbeit überhäuft, und jeder 


weiß, wer wir ſind, wollen alle von ihm porträ⸗ 
tirt werden. Ich ſelbſt bin auch ein Anziehungs⸗ 
punkt im Geſchäfte von M. Robinſon, wo ich 
von 9 Uhr Ares bis 7 Uhr Abends arbeite, 
Das Metier gefällt mir übrigens ganz gut. Ich 
erhielt auch ſchon Viſiten von einigen Barnums, 
aber ich will lieber Hungers ſterben, als auf die 
Bretter ſteigen. Prinzeſſin oder nicht. Ich finde, 


daß es ſehr ehrenwerth iſt, von ſeiner Hände 
Arbeit zu leben.“ 


Viehmarkt. 

Berlin, 1. September. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) (Amtlicher Bericht der Direktion. 
en Verkauf ſtanden: 449 Rinder, 1728 

älber, 1617 Schafe, 8864 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: ſen: 1) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; 2) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis — ; 
3) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; 4) gering genährte jedes Alters — 
bis —. Bullen: 
Schlachtwerths — bis —; 2) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; 3 
gering genährte 43 bis 46. Färſen und 
Kühe: 1) a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; 3) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 49 bis 53; 4) gering genährte 
Färſen und Kühe 43 bis 48. Kälber: 1 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 65 bis 70; 2) mittlere Maſtkälbe 
und gute Saugkälber 61 bis 64; 3) geringe 


— 


d 
— 


— 


Bergwerk und Hütteugeſell ſchaften. 


1) vollfleiſchige, höchſten G 


und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: 


a. im Gewicht von 220 bis 300 Pfund 58 bis Meldung, daß Freiherr von Marſchall ſich wieder 


59; b. über 300 Pfd. lebend (Käfer) 60 bis —; 


2) fleiſchige Schweine 56 bis 57; gering ent⸗ 
wickelte 53 bis 55, ferner Sauen 51 bis 54 Mk. 
Verlauf und Tendenz: Rinder: 

war matt, ſchwacher Umſat, 
blieben unverkauft. Kälber: Handel gedrückt und 
ſchleppend, es wird kaum ausverkauft. Schafe: 
500 Skück fanden Käufer. Schweine: Der 
Markt verlief ſchleppend. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 


Am 1. September wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
124,00 bis 128,00, Weizen 175,00 bis 180,00, 
Gerſte 125,00 bis 146,00, Hafer 125,00 bis 
129,00 Mark. 

Stettin: Roggen 127,00 bis 130,00, Wei⸗ 
zen 178,00, Gerſte 133,00, Hafer 135,00 bis 
136,00, Kartoffeln —, — Mark. 

Stolp: Roggen 125,00 bis 130,00, Weizen 
184,00 bis 188,00, Gerſte 125,00 bis 132,00, 
Hafer 130,00 bis 135,00, Raps 250,00 bis 
260,00, Kartoffeln —,.— Mark. 

Nangard: Roggen 120,00 bis 126,00, 
Weizen 180,00, Hafer 120,00 Mark. 

Anklam: 
Weizen 170,00 bis 180,50, Gerſte 120,00, Hafer 
120,00, Kartoffeln —,.— Mark. 

Stralſund: Roggen 127,00, Weizen 182,00, 
Hafer 120,00 bis 127,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Platz Berlin: Roggen 142,00, Weizen 
188,75, Hafer 150,50 Mark. 
Ku Danzig: Roggen 122,00 bis 
130,00, Weizen 167,00 bis 188,00, Gerſte 
129,00 bis 145,00, Hafer 129,00 Mark. 

Wetter: Trübe und windig. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark 
per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Speſen in: 
Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
201,25 Mark. 
Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
213,00 Mark. 8 


Odeſſa: Roggen 149,50 Mark, Weizen 
196,25 Mark. 

Riga: Roggen 150,75 Mark, Weizen 
201,50 Mark. 

Magdeburg, 1. September. Zucker. 


Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,90 bis 
10,10. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
7,10—7,90, Stetig. Brod⸗Raffinade I. 23,50 
bis 23,75. Brod⸗Raffinade II. —,— bis —.—. 
Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis —.—. 
Wemahlene Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig. 
Üohzuder I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per September 8,72½ G., 8,75 B., 
per Oktober 8,77 ½ G., 8,85 B., per November⸗ 
Dezember 8,80 G., 8,87½ B., per Januar⸗März 
9,02 ½ G., 9,07½ B., per April⸗Mai 9,17½ 
G., 9.22½ B. Still. 

Hamburg, 1. September, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee (Vormittagsbericht.) Gerd average 
Santos per September 34,00 G., per Dezember 
35,00 G., per März 35,75 G., per Mai 
36,00 G. 

Hamburg, 1. September, Vorm. 11 Uhr. 
Bucer. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per September 8,75, 
per Oktober 8,77½, per November 8,77 ½, per 
Dezember 8,85, per März 9,12½, per Mai 
9,25. Ruhig. 


Bremen, 1. September. Baumwolle ruhig, 


40,00. Spiritus 5,05 B. 

Wien, 1. September. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 11,77 G., 11,79 B., per Früh⸗ 
jahr 11,75 G., 11,77 B. Roggen per Herbſt 
8,60 G., 8,65 B., per Frühjahr 8,80 G., 
8,85 B. Mais per September⸗Oktober 5,17 G., 
5,19 B., per Mai⸗Juni 6,00 G., 6,05 B. Hafer 
ver Herbſt 6,40 G., 6,45 B., per Frühjahr 6,60 


., 6,65 B. 

Weſt, 1. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per Herbſt 
11,68 G., 11,69 B., per Frühjahr 11,69 G., 
11,70 B. Roggen per Herbſt 8,68 G., 8,70 B. 
Hafer per Herbſt 6,07 G., 6,09 B. Mais per 
September⸗Oktober 5,10 G., 5,12 B., per Okto⸗ 
ber 5,22 G., 5,24 B., per Mai⸗Juni 5,84 G., 
5,86 B. Raps per Auguſt⸗September 13,20 G., 
13,30 B. — Wetter: Schön. 3 

Glasgow, 1. September, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 44 Sh. 6½ d. Stetig. 
Newyork, 31. Auguſt. Der Werth der in 


der vergangenen Woche ausgeführten Waaren M 


Eiſeubahn / Stamm · Aktien. 


etwa 200 Stück 


Roggen 119,00 bis 129,50, Er 


auf fein Gut Neuershauſen zurückbegeben hat, 
ſowie daß er einen Auslandspoſten erhalten und 
Herr von Bülow noch im Laufe des Oktober 


Geſchäft zum Staatsſekretär ernannt werden ſolle, als 


verläßlich. 

Wien, 1. September. Die parlamentariſche 
Kommiſſion der Rechten hielt heute eine Sitzung 
ab. Der Vorſitzende Ritter von Jaworsky er⸗ 
öffnete dieſelbe mit der Erklärung, daß er nicht 
nur auf den Wunſch der Majorität der Mitglie- 
der des Exekutivromitees, ſondern auch auf 
ausdrücklichen Wunſch Badenis die Verſamm⸗ 
lung der Obmänner einberufen habe. Weiter 
führte er aus, daß er vom Miniſterpräſidenten 
zu der Erklärung ermächtigt worden ſei, die 
Regierung ſei entſchloſſen, fortan ihre Stütze in 
der Majorität der Rechten zu ſuchen. Nach 
dieſer Erklärung wurde folgender Antrag einſtim⸗ 
mig angenommen: „Die Vertreter der Majorität, 
nehmen mit Befriedigung zur Kenntuiß, daß die' 
Regierung ſich entſchloſſen hat, ihre Stütze in den, 
Majoritätsparteien zu ſuchen, und erklären ſich 
bereit, unter Feſthaltung an den im Adreßent⸗ 
wurf dargelegten Grundſätzen und unter Be⸗ 
tonung des ſolidariſchen Vorgehens der 
Majoritätsgruppen ein Subkomitee zu wählen, 
welches mit der Regierung in weitere Verhand⸗ 
lungen einzutreten hat.“ 

Bozen, 1. September. Der Kaufmann! 
Schlutter aus Dresden iſt von dem Roſetta ab⸗ 
geſtürzt und zog ſich ſchwere Rippenbrüche zu.. 
mußte in das Spital nach Bozen gebracht 
werden. ' 

Belt, 1. September. Jun Medgyes, wo 
gegenwärtig die Generalverſammlung der ſieben⸗ 
bürgiſch⸗rumäniſchen Kulturliga abgehalten wird, 
erregte es geſtern großes Aufſehen, daß der Leip⸗ 
ziger Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Guſtav Weigand, 
der als Delegirter der Leipziger Kulturliga dorf 
weilte, als er eine Kirche beſuchte, vom Ober⸗ 
ſtuhlrichter unter dem Verdachte der Spionage 
verhaftet und durch ſechs Gendarmen nach der 
Kreisſtadt gebracht wurde. Auf Befehl des. 
Miniſters des Innern wurde die Freilaſſung des 
Profeſſors angeordnet. ; : 

Paris, 1. September. Eine Gruppe junger: 
Leute ſchrie gegen Mitternacht vor der engliſchen 
Botſchaft: „Nieder England, es lebe Frankreich !. 
Es lebe Rußland!“ Die Polizei vertrieb die 
Schreier und verhaftete mehrere derſelben. Vor. 
dem Polizeikommiſſar erklärten ſie, ſie hätten ſich 
amüſtren wollen. Angeſichts ihrer Jugend wurden 
dieſelben freigelaſſen. 

In Neuilly brannte geſtern Nacht die Rad⸗ 
fahrfabrik „Globe“ nieder. Drei Feuerwehrleute 
erlitten erhebliche Brandwunden. 

Rom, 1. September. Ju der Finanzinten⸗ 
dantur der Lottodirektion brach heute früh ein 
furchtbarer Brand aus. Das Dach ſtürzte ein 
und durchſchlug zwei Stockwerke. Der Schaden 
iſt vorläufig ein unberechenbarer, da in den 
Kaſſen ſich mehrere Millionen Papiergeld be⸗ 
fanden. Eine Anzahl Bedienſteter hat ihr 
Leben verloren. Im ganzen Stadttheil herrſchte 
große Panik, die Bewohner flüchteten halbnackt 
aus den Häuſern. 

London, 1. September. „Daily Mail“ 
meldet aus Pretoria: Die Frau des Präſidenten 
Krüger beſchwor ihren Mann, ſich als Kandidat 
für die Präſidentſchaft nicht mehr aufſtellen zu 
laſſen, wenn der Volksraad ihm eine Penſion 
auswerfen würde. In dieſem Falle wäre die 
Wahl des Generals Joubert ſicher. 


Athen, 1. September. (Privat⸗Telegramm.) 
Hieſige Banken und Bankiers verſtändigten 
die Regierung, daß ſie ſich an der Kriegsent⸗ 
ſchädigungsanleihe mit 25 Millionen Franks bes 
theiligen. Da die Veſchaffung der reſtlichen 75 
Millionen durch das Ausland keinen Schwierigkeiten 
mehr begegnen dürfte, iſt die internationale 
Finanzkontrolle gegenſtandslos geworden. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 2. September. 
Zunächſt ziemlich heiter bei mäßigen ſüd⸗ 
weſtlichen Winden, kühler Nacht und ſteigender 
Tagestemperatur, nachher Trübung und etwas 
Regen. 


Waſſerſtand. 

Am 31. Auguſt. Elbe bei Auſſty + 1,70 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,38 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2.05 Meter. 
Unſtrut bei Strauß furt + 1,30 Meter. — 
Oder bel Natibor + 182 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,10 Meter, Unter- 
petzel + 0,70 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 2,16 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,98 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,64 
Meter. Weichſel bei Thorn + 0,44 
3 29. Auguſt: Netze bei dig + 0,67 
eter. 


Bank- Papiere. 
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N. Grassmann, 


Der Krieg von 1870-71 


zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
300 Seiten 12°. Zweite Aufl., hroeh. 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pfg. ausserhalb 


bei portofreier Zufendung durch die Poft 
empflehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 
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Stettin, den 15. Auguft 1897, 
Bekanntmachung. 
Verkauf des Armenheider Torfs. 


Der in dieſem Jahre in Armenheide geferti f 

| gefertigte Torf 

und * — Frauen ſoll in öffentlicher Auktion am 
u. end, den 4. September d. Js., 
tags von 10 Uhr ab, im Com⸗ 
Cie d ons⸗Saal I des neuen Rathhanſes, 
den Maalſdten portal am Victoriaplatz, 1 Treppe, an 
r betenden gegen ſofortige baare Bezahlung ver⸗ 
engelab erden, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
Ale a werden, daß die Taxe auf 5 % 20 9 pro 
x — feſtgeſetzt it. Die Verkaufsbedingungen werden 
—.— ermin bekannt gemacht, können auch vorher in 
nſerer Regiſtratur — Zimmer 19e — eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat. 
Johannis ⸗Kloſter- Deputation. 


Stettin, den 30. Auguſt 1897. 


Bekanntmachung. 


* Bflafterarbeiten für die neue Hafenaulage ſollen 
2 = er öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
ugetote hierauf find bis zu dem auf 
onuerfiog, den 9. September 1897, 
. orm. 10 Uhr, 
nien urg des Rathhanſes angeſetzten Termine ver⸗ 
79 un entſprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
wart der em ſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
Verbin etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
und die a Munterfagen find ebendaſelbſt einzusehen 
freie Einſend gungen nebſt Angebotsformular gegen poſt⸗ 
nur & Jg von 1 % 50 „ (wenn Briefmarken 
) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Orts-Krankenkassen 


1 er: 
1 5, 7, 8˖, 10, 11, 12, 124, 
Iifere Kr 19, 21, 22, 23, 24, 25. 
0 ; weaur bleiben heute Nachmittag geſchloſſen. 
"m Bureau befindet ſich jetzt 
onigsplatz 18 
(nahe der Moltkeſtraße). 
Wenrmeann, 
———_———__ Bedtsonwalt, 


Brennerei Le 


1 hrinstitut 
Eintritt Mn 8 
DW a Tücht. 


Gegr. 1840. 


Keller Söhne, Berlin, 


Zahn⸗ Atelier 


Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 
— 
17, Roß marktſtraſſe 17, 


neben Geletnekx. 
— meEEEB 


A. Barandon. 


E ͤ v 
Bahnhof Schönsee b. Thorn 


in nur fü erri 2 f j 
Hauſe Ar Unterrichtszwecke und Penſionat eingerichtetem 


Staatl, concess. 
Vorbereitung s-Institut 


für das Freioitg 
ſchnelle beſte Nefultete und Primaner-Gramen ꝛc. Stets 


maner beſtanden. Letzthin 13 Freiwillige, 2 Pri⸗ 


Pr. Bienutta, 
Juſtituts⸗Direktor. 


7 Stuben. 
Breiteſtraſſe 14, 3 Treppen 
Ds Burg 155 7 Wohnzimmer, need 
in en e mit allem Komfort und Zubehör 
Kettner. 
zu vermiethen. 


II. 
„nebſt reichl. Zubehör 


d 59 


Gränpoferfi; 6 Stuben. 
0 

Since it bien Waun von 6 Zimmern nebſt 
e Petersen, der ſpüter zu vermicthen bei 


mn 
Stuben. 


Junkerſtr. 
ine Wohnung — 18, 


5 e Bollwerk 
vermiethen. Näheres b. daben. Dalcon, Badeſtube zu 
markſtr. 13,5 Sem Marnisch, part. 

1. 10. zu vermiethen. mer. Balkon, Erter zum 


f 


2222 % 2 


Brauntweinbrenner empf. ; 
Blumenſtr. 46. 


| 
Landeshut, Lauban, Liegnitz, Löwenberg, Lüben, Rothen 


Aufruf. 


Die in den Duellengebieten der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe niedergegangenen 
Wolkenbrüche haben im Regierungsbezirk Liegnitz Verheerungen angerichtet, wie ſie hier 
ſeit Menſchengedenken nicht beobachtet worden find. 

In den Gebirgskreiſen haben die zu reißenden Strömen angeſchwollenen Fluß⸗ 
läufe fruchtbare Thäler durch mitgeführtes Geſtein und Geröll verwüſtet, in Städten 
und Dörfern zahlreiche Häuſer, Brücken und Uferbefeſtigungen zerſtört, Chauſſee⸗ und 
Wegedämme durchbrochen. Eine vielverſprechende Ernte iſt im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiete vom Hochwaſſer theils mit fortgeführt, theils auf dem Halm vernichtet. Haus⸗ 
rath und Mobiliar iſt in großen Mengen von den Fluthen fortgeſpült worden, viele 
Hausthiere ſind denſelben zum Opfer gefallen. 

In den anderen von den Gebirgsflüſſen durchzogenen Kreiſen des Regierungs⸗ 
bezirks hat die weit über den höchſten bekannten Waſſerſtand angeſchwollene Fluthwelle 
Deiche durchbrochen oder überfluthet und gleich große Zerſtörungen und Verwuͤſtungen 
im Ueberſchwemmungsgebiete herbeigeführt. 

Verluſte an Menſchenleben und zahlreiche Unglücksfälle ſind zu beklagen. Der 
durch die Kataſtrophe herbeigeführte Schaden iſt ſehr bedeutend. 

Wie die vorausſichtlich nach Millionen zählenden Mittel zur Wiederherſtellung 
der zerſtörten Deiche, Uferbefeſtigungen, Brücken, Wehre, Chauſſeen und Kommuni⸗ 
kationswege aufgebracht werden ſollen, muß ſpäterer Erwägung vorbehalten bleiben. 
Jetzt gilt es, der dringendſten Noth zu ſteuern und denen zu helfen, die durch die 
Kataſtrophe der ſämtlichen Habſeligkeiten beraubt oder durch die wirthſchaftlichen Schäden 
in ihrer Exiſtenz gefährdet ſind. 

Dank der bereits erfolgten Aufrufe und der einmüthigen Kundgebung warmer 
Theilnahme in der Preſſe regen ſich überall Herzen und Hände, den durch die Kata⸗ 
ſtrophe in Noth gerathenen Familien hilfreich beizuſtehen. Angeſichts der Größe des 
Unglücks ſpreche ich daher nur die herzliche Bitte aus, daß dieſe Theilnahme ſich 
ſchnell bethätigen und Jeder nach ſeinen Kräften helfen möge, den Nothſtand zu 
überwinden. 

Beiträge werden von dem Unterzeichneten, den Landräthen der Landkreiſe 
Regierungsbezirk: Volkenhain, Bunzlau, Freyſtadt, Glogau, 
Görlitz, Goldberg⸗Haynau, Grünberg, Hirfchberg, Hoyerswerda, 


des 


burg O.⸗L., Sagan, Schönau und Sprottan und den Oberbürgermeiſtern 
der Städte Görlitz und Liegnitz ſowie von dem Bankhauſe Selle & Mattheus 
in Liegnitz entgegengenommen und nach einheitlichen Grundſätzen vertheilt 
werden. Außerdem werden in den Städten und den größeren Landgemeinden des 
Regierungsbezirks Sammelſtellen errichtet. 

Ueber den Empfang der eingegangenen Beiträge wird von Zeit zu Zeit in 
den öffentlichen Blättern quittirt werden. 

Liegnitz, den 4. Auguſt 1897. N 


Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 


Dr. von Heyer. 


Bekanntmachung. 


Das Programm der Königlichen Techniſchen Hachſchule zu Berlin für 1. Oktober 189788 iſt 
erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pfg., ausſchließlich Porto für Zuſendung, zu beziehen. Immatrikulationen 
finden vom 1. bis 24. Oktober 1897 und vom 1. bis 20. April 1898 ſtatt. N 

Charlottenburg, den 2. Auguſt 1897, 


Der Rektor der Königlichen FTechniſchen Hochſchule zu Berlin. 
a tt. 


Sanatorium Schwedt a. Oder. 


Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler (zulegt Aſſ.⸗Arzt 


Geſ. Naturheilverfahren. 
v. H. Dr. Lahm ) 


Ann). 


Sehr günſtige Grundſtückskäufe, 
als Rentengüter oder auch freihändig. 


Von den Gütern der Landbank im Kreiſe Berent W.⸗Pr. ſind noch an deutſche Anſiedler 
zu begeben: 


A. In Gr.⸗Klinſch (1 Meile von Berent, Chauſſee und Bahnhof, 

Poſt am Orte), 

1) zu beiden Seiten der Chauſſec, ca 150 ha recht guter, durchweg kleefähiger 
Acker mit Wieſen und Torf in Parzellen von 10 ha an bis zu jeder beliebigen 
Größe. — Gebäude werden ſofort nach Wunſch billig erbaut, Wohnung ſogleich gegeben; 

2) am Wege nach Goſcheritz ca. 40 ha, wie oben. 2 


In Strippau, an der Chauſſee Berent Danzig 


1) das Reſtgut mit Vrennerei mit dem Vorwerk Mittelfelde, 
ca. 327 ha groß; 

2) das vollſtändig bebaute und eingerichtete Vorwerk Lonken am Walde 
und See gelegen, ca 70 ha groß, ganz oder auch getheilt; 

3) 4 Parzellen, vollſtändig bebaut, in Größe von 8, 10 und 15 ha, 


C. In Elſenthal, eine vollſtändig bebaute Parzelle, 20 na groß. 


Bemerkt wird, daß zu jedem Grundſtück recht guter Acker, viel Wieſen und Torf, und 
| auch vollſtändige Saaten-, Futter⸗ und Mundvorräthe gegeben, auch Gebäude, wo ſolche noch nicht 
vorhanden, auf Wunſch billig errichtet werden. Evangeliſche Schule überall vorhanden, Kirchen 
überall in der Nähe. Jedes Grundſtück wird jchuldenrein abgetrennt und erhält eigenes Grundbuch⸗ 
blatt. Käufer brauchen nur / Anzahlung leiſten und kann der Reſt als Rente reſp. 
Hypothek zu 4% ſtehen bleiben. Umzugskoſten werden vergütet und ſind die Kauf⸗ 
preiſe ſehr mäßige. Die Uebergabe kann jeder Zeit erfolgen, 

Beim Abſchluſſe iſt ein Angeld zu zahlen. 
Bis auf Weiteres werde ich ſtets anweſend ſein: 
In Strippau von Sonntag Nachmittag bis Montag Abends, 
in Gr. Klinſch jeden Mittwoch, 
in Elſenthal, wenn es gewünſcht wird. 
Jede nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenſo die betreffenden Gutsverwaltungen, und 
bemerke ich noch, daß auch jeder Käufer eventl. ſofort Inventar erhalten kann. 


J. B. Caspary 
in Berent, Weſtpr. 


ermiethungs⸗Anzei 


unter Zuſendung des Programms 


[Königliche Thierarztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1897. Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 
Die Direktion. 


rechtes fein und praktiſch gearbeitet haben. 


Abtheilung II. Königl. Werkmeisterschule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Aufnahmebedingungen: Gute Volksſchulbildung und vierjährige praktiſche Arbeitszeit. 

Die Anmeldungen ſind für das Winterhalbjahr im Auguſt, für das Sommerhalbjahr 
im Febrnar zu bewirken. Beide Abtheilungen gehören zu den techniſchen Schulen, deren Reife⸗ 
zeugniſſe von den preußiſchen Staatsbehörden vorzugsweiſe als Nachweis einer ausreichenden Fach⸗ 


Elektrotechnik. 


bildung angeſehen werden. 
Programme koſtenfrei durch die 


Königliche Waschinenbauschulen 
zu Dortmund. 


Am 15. Oktober er. beginnen im Neubau die neuen Lehrkurfe, 
Abtheilung J. Königl. techn. Mittelschule für Maſchinenbau, einſchließlich 
Elektrotechnik. Der in dieſe höhere Fachſchule Aufzunehmende muß im Beſitz des einjährigen Dienſt⸗ 


Direktion. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 
in Verbindung mit der 


＋ — 2 or h | 72 Ü — 42 24 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 
Das Winter⸗Semeſter 1897/98 beginnt am 21. Oktober d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer 
und Kulturtechniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich PreußiſchenAmtsblättern und in den wich⸗ 
tigſten landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, des 
jedwede gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 
Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpelte koſtenfrei. 


Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie. 


Professor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Nath. 


Die Verkaufspreiſe ſind bei den 


früher durchſchnittlich 1 % pro Flaſche und bei den geringeren Sorten durch⸗ 
ſchnittlich 50 bis 75 . pro Flaſche billiger geſtellt. 

Verkaufszeit werktäglich von 8—1 Uhr Vormittags und von 
3—7 Uhr Nachmittags im Comtoir obiger Handlung, Bismarck ſtr. 6, 
p. I., Eingang von der Karkutſchſtr. 


Der Konkursverwalter 
Hermann Goehtz. 


verkauft werden. 


Hermann Goehtz, Gerichtlicher Verwalter. 


Gerichtlicher Konkursmaſſen-Ausverkauf. 


Die zur Konkursmaſſe der Weingroßhandlung J. H. Harmssen 
Nachf. in Stettin gehörigen Beſtände wie: 

Rothweine, Rhein- und Moselweine, Port- 
weine, Sherry, Madeira- und Ungarweine, ſowie 
Rum, Arrac und Cognac, alles in Flaſehen und auch in 
Originalgebinden, ſollen verkauft werden. 


Ich mache darauf aufmerkſam, daß ich die billigeren Sorten 
RNothwein noch weiter herabgeſetzt habe, jo daß mit 60, 70 und 
80 Pf. die Flaſche inc. Glas gute flaſchenreife Bordeaux⸗Weine 


beſſeren Weinen und Spirituoſen gegen 


Institut Rudow, 
Berlin W., Leipzigerstr. 13, besorgt für alle 
Plätze exact und diseret Auskünfte und Er- 
mittelungen jed. Art, Beobachtungen etc., 


| Benuffichtigung und Nachhülfe bei den 


Schularbeiten, ſowie guten Hand: 
arbeitsunterricht, auchim Sehnitzen, 


sowie alle sonst. Vertrauensangelegenheiten. | wird jüngeren Knaben und Mädchen billigſt 


Prospecte kostenfrei. 


l Stettiner ## 
Grundbesitzer -Verein. 


Stettin, den 14. April 1897, 

Der Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein — und damit 

die große Mehrzahl aller hieſigen Hausbeſitzer — 

haben in der überaus zahlreich beſuchten Verſammlung 

vom 26. Februar cr. einſtimmig beſchloſſen, wie in 

Berlin, Hamburg, Danzig und zahlreichen anderen Groß⸗ 
ſtädten 

vom 1. October er. ab alle kleineren 

Wohnungen, d. h. alle Wohnungen, 

von einer monatlichen Miethe bis zu 


einſchließlich 25 Mark, bei Neuver⸗ 


miethung nicht anders als gegen 


Pränumerandozahlung der 
Miethe zu vermiethen. 


Im Auftrage der Verſammlung bringen wir dieſen 
Beſchluß ſchon jetzt zur öffentlichen Kenntniß, damit die 
geehrten Herren Miether ſich ſchon bei Zeiten auf die 
zum 1. Oktober bevorſtehende Aenderung der hieſigen 
Miethsverhältniſſe einrichten können. 


Der Vorſtand 
des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins. 


J. Sonigſiche Bangewerhfchnle | 
‚# Deuisch-Krone (Westpr.). 


Beginn des Winterſemeſters 26. Oktober. Pro⸗ 
gramme 2c. durch den Direktor. 


des Stetliner Grundbeſitzer-Vereins. 


Blumenstr. 22. Hof, 2 Stuben. 
Albrechtſtr. 7, Seitenfl., 2 Stuben und Zubehör 
zum 1. 10. 97 zu vermiethen. Näheres b. Wirth. 


Stube, Kammer, Küche. 


Kreckowerſtr. 20 u. 21, gr. Stube, gr. Kammer, 
Küche, Entree, mit und ohne Waſſerl. u. Kloſet an an⸗ 
ſtändige ruhige Leute für 13 bis 19 % zum 1. 9. oder 
ſpäter. Näheres 20a, 1 Treppe. 


Saunierftr. 3; Hof 1 Tr., hell u. freundlich, 


mit Entree. 
Fuhrſtr. 9, eine Wohn. v. Stube, Kam, Küche z. v. 
— ͤ —— — . —— 


Möblirte Stuben. 
Gr. Laſtadie 34, 111, frdl. möbl. Zim. an 1—2 Herren. 


Saunierſtr. 3, m. Badſt., fof. od. 1. Oftob. Näh. H. 11. 
—— —— — — — 


3 Stuben. 
Schweizerhof 2—3, 3 und 4 Stuben zum 1. 10. 
Bademeiſter Sennmidt. 

Sberwief 20a und 20 zu vermietben — 
Gr. Domſtr. 19, 3 Tr. I Etuben, Kabinet, Küche. 
König Albertſtr. 28, part, 3 Zim m. Nebeur 3 1 10. 

Fuhrſtr. 16, Wohnungen von 3 Stuben m Jubeh. 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 


Zum 1. Oktober iſt eine Wohn. v. 3 Zim. u. Jubeh. 
m. ſchöner Ausſicht in ruhig. Hauſe zu verm. Preis 
33 % Näheres Bellevneſtr. 36, part. links. 


2 Stuben. 

2 Zi it Kochof 
Blumenſtr. 16, 5 
k. 5 b, mit reichlich. Zubehör, Sonneuſeite, 
| Brunnenwaſſerleitung, ſoſort oder später. Preis 20% 


Schlaf ſtellen. 


Alleeſtr. 88, part., möbl. Zimmer m. Garten u. Penf. 


2 junge Leute gute Schlafſtelle. 
url 


Burſcherſtr. 47, 3 Tr. lints, finden anſtändige 


Leute Schlafſtelle. 
Wilhelmſtr. 22, Hof part r., findet ein Mann 
gute Schlafſtelle. 


Läden. 


Bellevneſtr. 13 bei F. Schröder, Laden nebſt 


Wohnung z. 1. Oktober miethsfrei 


Lindenſtraße 25, 


ein Laden zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Handels keller. 


Stoltingſtr. 18, 1 Tr. in ant möble Dim, ER 3 Handelsteller z. v. Nah. Hof 1 Tr 


„39, 9. links, f. ein jung. Mann Wohnung. 


ſertheilt. 


Alte Falkenwalderſtr. 1, 3 Tr. r. 


2 


während des Sommers: 


Sonderfahrten 
nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 5½ Uhr. 
per Salon ⸗Schnelldampfer 
„Syuinemünde“. 


Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 
Fahrpreiſe: 
IL. Cat 3,00 Ab 
II 1,50 % 


dr Fahrt nach Heringsdorf. & 
Swinemünder Dampischifffahrts- 
Actien-besellschaft. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik' 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A 
Preisliste gratis und franko. 


Mg 


Pölitzerſtr. 66, 2 Tr., Eingang Marlt, finden 


Kellerräume. 
Kaiſer Wilhelmſir 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtoir 
; m. Räucher⸗ u. Kochgelegenh. 
Alittwochſtr. 4, Näheres 2/8, bei Ziele. 
Lagerräume. 


Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu ver⸗ 
mietben. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 


— 


Stallungen. 
Falkenwalderſtr. 105, Pferdeſt. f. 1 Pferd ſof. z. u 


Wohnungsgeſuche. 


Eine Wohnung von 2—3 Stuben, nicht über 2 Tr 
in d. Nähe d. Kaſerne od. Lindenſtr. z. 1. Oktober geiuchk 


Offerten m. Preis unter Chiffre K. 100 in d. Exp 


d. Bl. erbeten. 5 


— ME RE Tr 


Brit. hal 


Arbeitsliraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


(47. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


„Und dann — ſpäter?“ fragte zaghaft der 
Sohn und hob den Blick. 3 
„Dann ſchwieg ich um Deinetwillen, Fred. Ich 
fürchtete, Du würdeſt unter den traurigen Ent⸗ 

üllungen le den. Dein Ehrgeiz — Dein Sto'z — 
ich liebte Dich gar zu ſehr!“ 3 3 
In wilder Zärtlichkeit küßte er die kleine 
bleiche Hand und entgegnete dumpf: „O Mutter, 
jenen thörichten, lächerlichen Stolz habe ich längſt 
abgeſtreift. Die harte Schule des Lebens hat 
mich demüthig gemacht. Aber was immer ich 
auch gegen die Kindesliebe gefehlt habe, die Zu⸗ 
kunft ſoll mich Deiner würdig machen!“ 
Wehmüthig lächelnd ſchüttelte die Kranke das 
Haupt. Ein Ausdruck überirdiſchen Friedens und 
ſeeliſcher Verklärung breitete ſich über das einſt 
ſo liebreizende Geſicht und leiſe flüſterte fie: 

„Ich fühle, daß ich ſterbe, Fred. Doch das 
Scheiden aus dieſer Welt wird mir nicht ſchwer. 
Gehe ich doch zu ihm, Eurem Vater, den ich ſo, 
ſo ſehr geliebt!“ ü 11 

„Mutter, nein — das darf nicht ſein! Sag, 
d ſag, was iſt jeit geſtern mit Dir geſchehen?“ 
rief in namenloſer Pein der Sohn. 

„Ich weiß ſelbſt nicht, wie es kam! Seit 
Jahren war das unſelige Morphium meine einzige 
Erleichterung in dieſer ſteteu Augſt und Qua“! 
Und heute, nach ſchlafloſer Nacht, fühlte ich mich 
ſo ſterbensunglücklich und elend — troſtlos im 
Gedanken an die Zukunft — an Euch! Allein 
Zum erſten Male erwies ſich die gewöhnliche 

oſis als zu ſchwach — ich nahm mehr — viel⸗ 
leicht zu viel! Meine Sinne ſchwanden, ich 
fühlte mich wie berauſcht. Abſichtlich iſt es nicht 
geſchehen, Fred, das ſchwöre ich Dir! Gott hat 
es jo gewollt! Seid nachſichtig mit mir . . ich ..“ 


und angſtpoll griffen die Arme wieder durch 
die Luft. 5 


Jetzt kniete auch Gertrud neben dem Bruder, 
während Dr. Holthaus heraugetreten war und 
ohne Unterlaß den Puls der Leidenden beobachtete. 


Seine Züge drückten aufrichtige Betrübniß aus. 


„Die Herzthätigkeit läßt zuſehends nach. Leider 
liegt es außer dem Bereiche ärztlicher Kunſt, 
Ihre theure Mutter zu retten!“ flüſterte er den 
Geſchwiſtern kaum hörbar zu. 


Das junge Mädchen brach in krampfartiges 


Weinen aus. 

Da, noch einmal riß die Sterbende beide 
Augen weit auf und richtete den ſtarren, ſchon 
umflorten Blick wie in weite — weite Ferne, 
wobei die ſchmerzlich zuckenden Lippen leiſe mur⸗ 
melten: „Geht — geht — und ſagt es aller 
Welt: es war ja nur — mein Bruder!“ 


23. Kapitel. 


Frau Chriſta Wenkhard, die Gemahlin des 
einſt ſo geehrten Kommerzienraths, war an der 
Seite ihres Gatten zur letzten Ruhe gebettet 
worden. 

> An einem eiſigkalten Januar⸗Nachmittage wurde 
die irdiſche Hülle der ſchönen Frau nach dem Be⸗ 
gräbnißplatze der Wenkhards überführt; allein 
die Entſchlafene ruhte unter einer Frühlingspracht. 
„Der Landrath Graf Brandenfels legte eigen: 
händig einen herrlichen Kranz aus Maiglöckchen 


und Marſchall Niel⸗Roſen zu ihren Füßen nieder 


und das Gemach, worin die Aufbahrung der 

Leiche ſtattgefunden, erwies ſich faſt als zu bes 

ſchränkt für alle bon Nah und Fern geſandten 
umenſpenden. 

Das prächtigſte Blüthenarrangement, ein wah⸗ 
res Kunſtwerk, ruhte zu Häupten des Sarges, 
welches in einer großen Krone aus friſchen 
Veilchen beſtand. Fürſt Stawinski hatte es mit 
einem theilnehmenden Beileidsſchreiben den Ge⸗ 
ſchwiſtern Wenkhard übermittelt. 

Jeder, der mit dieſem Namen nur jemals in 


Geleit zu geben. 
dem Trauerzuge. 

Geſchah es als Beweis der Hochachtung für 
die Kinder? Oder war es eine ſtumme, aber 
beredte Abbitte und Genugthuung, die man der 
Verſtorbenen erwies? — 

Markige, tiefergreifende Worte hatte der Geiſt⸗ 
liche am Grabe geſprochen; es war derſelbe, wel⸗ 
cher kaum 11 Monate früher die irdiſche Hülle 
des Gatten und Vaters eingeſegnet. 

Er redete von der Heiligkeit des Ehebundes — 
von Liebe und Treue über das Grab hinaus: 
aber er betonte ſcharf, daß der Ruf des Weibes 
dem Hauche eines Spiegels vergleichbar und des⸗ 
halb Vorſicht im Handeln geboten ſei. Gegen 
Läſterzungen aber wäre man machtlos, ſie 
wucherten auf wie böſe, giftige Saat, um Wahr⸗ 
heit und Menſchenliebe darunter zu erſticken! 
Keiner ſollte ſich darum hinreißen laſſen, ein 
hartes voreiliges Urtheil zu ſprechen, ohne daß 
er genügend geprüft habe! — 

Wohl ſelten hat eine Trauerrede mit gleicher 
Gewalt auf die Zuhörer zu wirken vermocht. 
Auch nicht ein Auge war trocken geblieben. In ſtum⸗ 
mer Wehmuth kehrte jeder wieder nach Hauſe zurück. 

„Verwaiſt!“ dieſes troſtloſe Wort brauſte fort 
und fort durch Gertruds Hirn, als ſie in ihren 
Wagen ſtieg und dem alten Gottlieb nach Tur⸗ 
nau zu fahren Befehl gab. 

Der Bruder ſowie auch Graf Brandenfels und 
ſeine jüngeren Töchter (die Gräfin und Ria waren 
bereits nach Kairo abgereiſt) hatten ſie beſtürmt, 
ſich ihnen doch anzuſchließen. Allein feſt und 
energiſch, wie Gertrud ſich in allem zeigte, lehnte 
ſie jedes freundliche Anerbieten ab. 

Gerade in der Einſamkeit und an dem Orte, 
wo der Geiſt der Verblichenen ſie noch umſchwebte, 
hoffte fie am ſchnellſten Troſt zu finden und zu 
überwinden. — 


Au hundert Eguſpagen folgten 


„Würde es Dich ſtören, Leonore, wenn ich 
Dich hinüber nach Deinem Salon begleite? Ich 
habe nämlich einige dringende Worte mit Dir 
zu reden, — Worte — die unaufſchiebbar ſind!“ 

Der lauge ſchwarze Kreppſchleier ihres Hutes 
verhüllte ihm das jugendliche Geſicht, ſo daß er 
deſſen Ausdruck nicht wahrzunehmen vermochte. 

Ihre Stimme klang indeß ein wenig unſicher, 
als ſie ſchnell entgegnete: 

„Du ſtörſt mich keineswegs. Bitte, komm!“ 

Schweigend ſchritten die Ehegatten den langen 
Gang hinab. Auch während der Rückfahrt vom 
Kirchhofe hatten ſie keine Silbe mit einander ge⸗ 
ſprochen. Vielleicht ſtanden beide noch unter dem 
mächtigen Eindrucke der Leichenrede und die ſcharfen 
Worte des Prieſters über die Heiligkeit des Ehe⸗ 
bundes dröhnten noch immer anklagend an ihr Ohr. 

Ungeachtet der lauſchigen Wärme, welche Lorle 
beim Eintritt in ihre Gemächer umfing, ſchauerte 
ſie fröſtelnd in ſich zuſammen und trat an den 
Kamin, worin ein helles Kohlenfeuer brannte. 

Wenkhard blieb mehrere Schritte von ihr ent⸗ 
fernt ſtehen und ſagte gepreßt: 

„Ich bin Dir noch Rechenſchaft ſchuldig, Leonore, 
über das, was ſich während der letzten Wochen 
in meiner Familie abgeſpielt. Daß meine arme 
Mutter, vielleicht mit durch eigene Unvorſichtigkeit 
und Schwäche, das Opfer böswilliger Verleumdung 
— jedoch noch in der elften Stunde wieder glänzend 


rehabilitirt wurde, kann Dir nicht mehr fremd der Taſche gezogen und ſagte 
Allein die näheren Umſtände dieſer Tragödie 


ſein. 
find noch unbekannt. Daher betrachte ich es als 
Ehrenpflicht, Dich über Dinge aufzuklären, die für 
Dich allerdings beſchämend, mir indeß — in As 
betracht deſſen, was ich bereits an Leid erfahren, 
ziemlich geringfügig dünken.“ 

Die Angeredete hatte den Trauerſchleier nun 
zurückgeſchlagen und ſchaute den Gatten ängſtlich 


fragend an, indem fie unwillig und abwehrend 

Als Friedrich mit feiner jungen Frau von der entgegnete: „Laſſen wir doch alle peinlichen Sachen 
Trauerfeier nach der Villa heimgekehrt war, und bis zu einer andern Zeit, Fred. Heute iſt unſere offene Autwort nicht vorenthalten.“ 
Lorle auf dem oberen Flur ſich von ihm zu vers beiderſeitige Stimmung ohnehin jo herabgedriückt, 


fol Dir vorenthalten blewen, was Dir nach den 
Begriffen von Ehre und Recht eine mächtige Waffe 
gegen mich in die Hände liefert,“ verſetzte Wenk⸗ 
hard in auffallender Bitterkeit, wobei ſeine hohe 
Stirn von tiefer Gluth bezogen wurde. 

8 „Ich verſtehe Dich nicht,“ ſagte kurz die junge 
Frau. 

„Gut, gut. Bald genug wirſt Du alles nur 
zu wohl verſtehen, um dann auch eine endgültige 
Entſcheidung über unſere Zukunft treffen zu kön⸗ 
nen. Du biſt die Gräfin Brandenfels und be⸗ 
rechtigt, eine andere Lebeusſtellung einzunehmen 
als die, an der Seite eines Mannes, der — 
Deiner nicht würdig iſt!“ ſtieß er mit fliegen⸗ 
dem Athem rauh hervor und ballte die Rechte 
krampfhaft zuſammen. „Ob und in wie weit 
ich ſelbſt an allem Schuld trage, iſt eine Frage, 
die ich nicht zu beantworten vermag. Jedenfalls 
hat Dein Beuehmen mir hinreichend gezeigt, daß 
Deine einftigen Gefühle für mich längſt erkaltet 
ſind. Alſo entſcheide Du, wie ſich in Zukunft 
unſer Leben geſtalten ſoll. Selbſt'edend werde 
ich mich fügen, was immer Deine Beſtimmungen 
auch ſein mögen, Leonore!“ 

„Ich? — Warum ich?“ ſtammelte erblaſſend 
die junge Frau und faßte, als ob fie plötzlich 
eines Haltes bedürfte, nach dem Marmorſockel 
des Kamins. 

Wenkhard hatte unterdeſſen einen Brief aus 
dumpf: 

„Dieſes Schreiben ſtammt von — Herrn von 
Urbauski, dem Bruder meiner theuren Mutter. 
Lies es, Leonore, und Du wirſt alsbald aufge⸗ 
klärt ſein. Ich ſelbſt finde leider nicht den Muth, 
mit Dir darüber zu ſprechen.“ 

„Muß es denn ſein, daß ich darum weiß, Fred?“ 
ſagte Lorle zagend. 

„Ja, es muß ſein. Doch die darin enthaltenen 
Dinge find nur für Dich allein beſtimmt. Alſo 
Vertrauen gegen Vertrauen. Du wirſt mir eine 


Schweigend legte er den Brief in ihre Hand 


abſchieden im Begriff ſtand, hielt er fie einen daß alles doppelt ſchmerzlich erſcheinen muß.“ und verließ eigenthümlich ſchleppend, als ob Blei 
Moment zurück und fragte merklich erregt: „Nein, Leonore, auch nicht einen Tag länger an ſeinen Füßen hinge das Gemach. (Fortſ, folgt.) 


In tiefer Erſchöpfung ſank Frau 2 5 5 Be Verbindung geſtanden, alle Freunde und Belaunte 
umflorte ſi 


in die Kiffen zurück. Das Auge 


waren herbeigeeilt, um der Verblichenen das letzte 


Ein Schrauben⸗Dampfer von höchſtens 
1,3 bis 1,4 m Tiefgang, ca. 8000 Ctr. ſchleppend, 
wird für die Havel geſucht. Offerten mit genauen 
Angaben über Bauwerft, Alter, Dimenſionen und 
jetzigen Zuſtand von Schiff, Maſchine und Keſſel 
ann in Brandenburg a. H. 


J..... IERST I EEE SEES II EN 

Pe SS - — = 5 — Aa ET Se A 2 4 * Doris 
lu dem nasskalten Klima Deutschlands 
billiger und bekömmlicher als Bier! 


2 * 

7 
Oswald Niers Ungegypste! 
Kein k. Gemisch, kein Malz, keine sog. schwer. Weine ete, sondern 
seit 1876 laut Fürst v. Bismarok's Worten: „Nationalgeträuk‘* 
Angenehme, ‚leicht trinkbare und dabei so sehr stärkende 


Naturweine aus Weintrauben 


v. 10 Pf. pro ½ L. an, sow. in m. plomb. Orig. -Flaschen v. Y, ½ u. ½ L. 


f. Festlichkeit, Vereine, Krankenhäuser vew.hoh. Rabatt! 


57 Centralgesch. (41 in Berlin) und über 1000 Filialen in Deutschland! 
Aust. Preisoourant nebst Broschüre gratis und frauco. 


Verzandabtnekung BERLIN N., zintenstr. 130. 


=> OSWALD NIER 
we Centralgeschäft nebst Restaurant 


Tan Stettin, Kleine Domstr. 5. 
Nee 


Einem hochgeehrten Publicum, ſowie meinen werthen Freunden und 
Bekannten die ergebene Anzeige, daß ich. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Kuabe: Paſtor Boll [Schönfeld bei 
ah Dr. Nagel [Wolgaſt]. Bernhard Kuoetſch 

tettin]. 

Verlobt: Frl. Johauna Becken mit dem Kaufmann 
errn Guftav Dwors [Prenzlau⸗ Grimmen]. Frl. Sara 
ſchloyper mit dem Kaufmann Herrn Robert Rehfeld 

1Barnimscunow⸗Stargard i. P.]. Frl. Helene Mens] er 

mit dem Thierarzt Herrn Oscar Kläger (Loitz! . 
Geſtorben: Bertha Rewold, 10 J. IPraetenow!. 
au Schafmeiſter Auguſte Petznick geb. Böning, 

61 J. [Schönwerder]l. Emilie Roeder geb. Hegewald 

[Breslau. Johann Rüting [Born]. Zieglermeiſter 

Friedrich Paſchen, 74 J. I Sabinenkloſter⸗Ziegeleil. 
Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 

monate tüglich von 8— 1 und 2—4. 


Sonntags keine. 
E. Preinfalck, 
Breitestr. 60, II. 


11 


Grundbesitzer-Verein. 


. 


beten an sehr. Wiem 


Geleineky's Schnellnäher, 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine der Gegenwart, iſt in Folge ſeines rotirenden 
5 \ Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletneky's Schnellnäher 


iſt daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


C. L. Geletnek y. 


Neueſte Jamilien⸗ 


Coulante Bedienung. 


Lehmann & Albonic 


Inh. Lebrecht Gast, 
; empfehlen 
zur 


Die geehrten Herren Hausbeſi { ee STETTIN, 2118 % ; 1 
4 A 1 8 en 15 ber, 1. 5 50, 60, 75, 81, Roßmarktſtr. 18, am Roßmarkt. R die Reſtauration Lindenſtr. 20 E 
beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 94,50 4. Lieferant e Lehrer und Beantten⸗Berelne. erworben und mit dem heutigen Tage eröffnet habe. 

| Es wird mein Beſtreben fein, meine werthen Gäſte durch prompte 


einem der Herren: 
C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 

Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 
melden. 


Bedienung, durch gute Speiſen und vorzüglich gepflegte Getränke zufrieden zu 
ſtellen und bitte ich, mein neues Unternehmen durch fleißigen Beſuch gütigft — 
zu unterſtützen. 
Hochachtungsvoll ergebenſt > 
Zurns! Muschter, 
Lindenſtr. 20. g 


Der Vorſtand. 


Fr 


Grosse 


Damen- 
50000 Heim-Lotterie 


Werth. 8 
Er zu Cassel. 
Ziehung am 16. um 
17. September 1897. 
Loose à 1 M., 11 Loose für 10 M. 


(Porto und Liste 20 Pig.) 
auch gegen Briefmarken empfiehlt 


— 


NW meme 


Kaufe größere Poſten gutkochende 8 


Da ber'ſche Ehkartoffeln 


(kleinſten 1½ *). 
Offerten evtl. mit Probe erbiit t 
Carl Weisshoff, Spandau, Bismarckſtr. 61s. 


Für Berlin eſucht: 


Haupttreffer 
Mark 


ei 


Einfeanung: EN 


Weiße u. ſchwarze Wollenſtoffe 


in allerbeſter Auswahl. 3 


RI 
. C. Es 


* 
DESSERT 


z. 1. Okt. od. früher geſucht: ein 

Mädchen, w. ſelbſtſt. bürgerl, Küche koch. k. u. 
Hausarb. übern., ſowie e. Hausmädch., w. ſerbiren 
k. u. m. d. Wäſche gen. beſch. weiß. Zeuge. u. Auſpr. 


1 C i ’2 % Fordere 230 reiche Partien 


4824 


Gewinne von 


mist Hriginal- Füllung. 


Dessert-Waſſel 


un,οαu%,ẽů NZ Hud 


Mark 8 a 
| Carl Heintze, | et 
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